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DieM -ensbedingungen.
Die deutsche Note.

Berlin . 9. Mai.
Der Zeitpunkt, an dem die Note der deutschen Dele-

Mo« an die Vertreter des Verbandes überreicht nnd an
iem sinngemäß der Wortlaut veröffentlicht werden soll,
jljeiut«och nicht sestzustehem. Da von zustän diger Seite

Ermartnug Ausdruck gegeben « urde. daß die Antwort
Verbandes vielleicht schon am Montag bekannt werden

Amte, so dürfte die Ueberreichung wohl im Laufe des
Eigen Tages erfolgen.

,, Berlin,  9 . Mai . (Telegr .)
Graf Bro 'ckdorff-Ranyau wird zunächst in Versailles

lklctben. Einige andere Delegierte sollen bereits ans dem
Kge noch Berlin sein. — An den Verhandlungen , die jetzt

(Wich in der Reichskanzlei statt sind 'N, nehmen als Ver-
I ireter der preußischen Regierung die Minister Hirsch, Heine
juch Fischbeck teil.

Stellungnahme der Delegation.
Versailles,  9 . Mai.

Gestern abend fand unter dem Vorsitz des ReichS-
!Misters Grafen Brvckdorfs -Rantzan eine Sitzung der ge-
taiint Fri edcnsö eleg at ion einschließlich der Kommissare
M der Sachvcrstnndigien statt . Die Sitzung dauerte non

liUhr abends bis Mitternacht . Eine große Anzahl non
ISeiner« äußerte sich zu den einzelnen Abschnitten des Ent-
f-mrfes nnd zur Formulierung der Fragen . Bemerkungen

md Gogenvor' chläae, zu denen der Entwurf Anlaß gibt,
k? wurden fünf Anbeitskommif -fri?itett gebildet . eine poli-

[ tüdfie, eine wirtschaftliche , eine Finanz -, eine soziale und
m rcchtspolttiiche Kommission . Die Auffasinng gebt nber-

Imitimmcnd dahin , daß der Entwurf in der vorliegenden
tzgssung nicht annehmbar ist.
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Deutsche volkspartei.
Berlin,  9 . Mai . Die in Berlin anwesenden Mit-

Dflieder der Fraktionen der Deutschen Volksoartei ans den
Mfaisunggebenden Veriommlnugen Deutschlands und
fmßens waren heute zu einer gemeinsamen Besprechung

Mmmenaetreten , um Stellung zu nehmen zu dem Frie-
itwsvertragscntwnrf des Verbandes . Die Erörterungen
fttsaben völlige Nebereinstimmnng darüber , daß dieses
hiebensangebot ganz unannehmbar sei.

Die zreilassmig der Gefangenen.
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Es ist eine Note an die Alliierten abgegangen , in öer^
llangt wird , daß die deutschen Kriegsgefangenen , da nun-
Ä die Friedensverhandlungen begonnen haben , sofort

Melassen werden . Der Friedensvcrtrag sieht vor , daß die
Menen erst nach der Ratifizierung freigelassen werden.

*
3n Konstanz find gestern dreißig Offiziere , darunter ein

'E"eraloberarzt , und zehn Unteroffiziere aus dem Bereich
^bisherigen vierzehnten Armeekorps eingetro -fen , um die
Wuchtungen der Anstauschstation zu studieren , da anlüß-
A des bevorstehenden Rücktransportes der deut-
? ?u Kriegsgefangenen  weitere Uebergangs-

,wnen eingerichtet werden sollen , und zwar in Baden
in Konstanz noch in Kehl , Mannheim  und

kA'edrichZfslb. Es ist geplant , insgesamt sechzehn solcher
awnen zu errichten.

Sürst vülow über Ziume.
Lugano.  6 . Mai.

p -Mornale d'Italia " bringt eine Unterredung eines
*18« rv Berichterstatters mit dem Fürsten Bülow , der er-

omme fei eine italien 'che Stadt und komme zwcifel-
Ltalien zu. Der deutsche Staatsmann erklärte , über-

5u sein, die Zähigkeit Sonninos werde sicherlich den
0 bavontragen und auch Zara , Sebenico und Spalato
Italienern gewinnen.

HEerverkehr vom besetzten zum unbesetzten Gebiet.
Di? Eiienbahndirektion Frankfurt a. M . teilt uns mit:
/Neuester Anordnung der Entente sind zur Einfuhr in

, ützte Gebiet ohne besondere Genehmigung von sofort
nur noch folgende Güter zugelassen : Lebens -, Futter-
. -Düngemittel, Brennstoffe und Erze . Zur Anskunst-

werden die Einzelheiten der Anordnung den
»." »kammcrn und den Güterabfertigungen in den

^ Tagen zugehen. _

lng der republikanischen Zoldatenwehr
in Berlin.

N WTB . Berlin.  7 - Mai.
. ° zuständiger Seit wird mitgeteilt : Nach einem
W- f- Mai 1919 ergangenen Befehl des Neichswehrministers
ili, . lasten die jetzigen geordneten Verhältnisse in Ber¬

it ^ Fortbestehen der Republikanischen Soldatenwehr
if’j’W notwendig erscheinen. An die Stelle der Nc-

w an 'frßcn Svldatenwehr wird eine Wachabieilung der
M °ndantur ,W. A. d. Ä.j treten , die etwa 80V0 Aiann

foH- Die Auslösung der zurzeit noch bestehenden
" '" s der R . S . W. wird allmählich vor sich gehen.

Die Lage in München.
Ans München wird noch gemeldet:
Allenthalben werden Sammlungen für die Hinterblie¬

benen der für Münchens Befreiung gefallenen Angehörigen
der Reichstruppen veranstaltet . Starke Verluste hatte auch
die auf der Regierungsseite kämpfend republikanische
Schutztruppe . Da die Rüieregierung insgesamt IM OOO
Gewehre verteilte , wird die Waffensuche  strengstens
durchgeführt . Seit dem Einmarsch der Truppen sind keine
Matrosen mehr sichtbar,  wovon München vorher
wimmelte . Nachdem festgestellt ist, daß die Spartakiden in
Dachau mit Dumdumgeschossen kämpften , wird angenom¬
men . daß auch solche die grauenhaften Kopfzerfchmette-
iungen der ermordeten Geiseln verursachten . Laut Mün¬
chener Zeitung verlautet , der Mord sei ein Racheakt der
Bolscheiwiken Lewin und LevinS-Niessen gewesen , weil
verschiedene Geiseln antisemitischer Bestrebungen verdächtig
waren . Ein Erlaß des Justizministeriums erklärt die
Urteile des Revolutionstribunals für null und nichtig.
Die Akten dieses Schreckensgerichts wurden unversehrt
vorgefunden . Der Vorsitzende Kronaucr soll wegen Hoch¬
verrats belangt werden . Ungültig erklärt wurden die von
der Räteregierung für über eine Million Mark ausge-
gebenen Zwanzigmarkscheine  der bayrischen Staats¬
bank . Ungültig lind die mit dem Buchstaben 6 beginnen¬
den und nachfolgenden Serien sowie Stncknnwmern über
809 000 der Serie R — Eisners Witwe  wurde , obwohl
der inzwischen erschostene Landauer bei ihr versteckt war
und ihr Haus Waffen und Munition enthielt , nach an-
fänglicher Verhastuna wieder freigelassen . Die Stellung
des Münchner Polizeipräsidenten , welche zuletzt ein Ver¬
brecher innegehabt hatte , wurde dem Oberlandesgerichtsrat
P o e h n e r übertragen . Sowohl die offenen als auch die
geschlossenen Depots der Münchener Banken sind unver-
sch-rt . Als die russischen Mitglieder der Räieregiernng sich
dieselben noch kurz vor ihrer Flucht aneignen wollten,
leisteten die Bankiätc Widerstand . Der am 80. April als
Geisel verhaftete Redakteur Kurt Schmidt schildert in den
„Münchener Neuesten Nachrichten" die entsetzlich- Behand¬
lung der Gefangenen und die AbschlsKtnng anderer Gei¬
seln , welcher er beiwohnen mußte . Die meisten von der
Rüieregierung Verhafteten Mtteit nWtS anderes ver¬
brochen , als ein von Fliegern abgeivorfenes FlngSIatt aus-
gehoben oder darüber eine von den zahllosen Spitzeln
Hinterbrächte Aeußernng gemacht.

Die wieiderhergestellte Polizei fordert auf , die unter
der Rüterepublik zwischen dem 7. April und dem 1. Mai
begangenen Gewalttaten nachträglich anzuzeigen . Um das
Entwischen versteckter Spartakiden zu verhindern , muß , wer
mit der Eisenbahn fahre » will , sich bei der Polizei einen
auf den Namen lautenden Ausweis besorgen . Die Zahl
der Kanrpfopfer unter der Zivilbevölkerung wird jetzt auf
etwa 600 geschätzt. — Die bürgerlichen Parteien und Zei¬
tungen fordern immer dringender Mitbeteiligung aller
nicht sozialistischen Volkskreise an der Regierung . D ?e
Ruhe ist fast völlig wieder hergestellt. Die Ministerien
sind schon nach München znrückgekehrt. Die Minister be¬
finden fick aber noch in Bamberg , werden jedoch in den
nächsten Tagen zurückerwartet . Ihre ganze Macht ruht
in den Händen des politisch außerordentlich gewandten

Staakskommissars Dr . Ewinger-
Die Korrespondenz Hoffmann meldet : Das General¬

kommando Owen gibt über die Verluste aus den letzten
Kampftagen in München folgendes bekannt : Gesamtver¬
luste bis 8. Mai 1919: 8 Offiziere tot , 20 verwundet , Mann¬
schaften 50 tot , 144 verwundet und 10 vermißt.

Die Biuttat ttn Münchener Georgs -pglnls.
ließer die Erschießung von 21 Mitg .ieöern eines ka¬

tholischen  G c s e l l e n v e r e i n s , die von bayerischen
Soldaten irrtümlich für Spartakisten gehalten worden
waren , wird ergänzend mitgetetlt , daß die Zusammenkunft
des Gesellenvereins „Franz Joseph " dem A .eranderregt-
ment von einem bayerischen Oberleutnant als Spartakisten¬
versammlung denunziert worden war . In diesem Glauben
wurden die zur Verhaftung entsandten Soldaten bestärkt,
da vor dem BersammlunMokai ein Zivilist Posten ge¬
standen hat und dann das Licht im Hof plötzlich erloschen
sein soll. Die Teilnehmer der Versammlung wurden fest-
gcnommen . A ŝ die Verhafteten über die Straße geführt
wurden , fiel ein Schuß , durch den ein Sanitätssoldat des
Regiments Alexander getötet wurde . Woher dieser Schuß
kam, ist noch nicht festgestellt. Mittlerweile hatten sich
zahlreiche Soldaten der verschiedenen Truppenteile einge¬
funden , deren sich infolge der Tötung des Sanitätssoldaten
eine ungeheure Erregung bemächtigte, sodaß die Kompagnie
Alexander Mühe hatte , die Festgenommenen in den als
Arrestlokal dienenden Keller des Prinz Georg-Palais am
Karolinenplatz abznliefern . Der Briaadeoifizter Oberst
Kundt bcg>ab sich sofort dorthin und fand nach amtlicher
Darstellung die folgende Lage: Der Eingang zum Hofe war
durch einige Mannschaften des Regiments Alexander ab-
gesperrt . Auf dem Hofe lagen einige Leichen von Zivil¬
personen , die im Dunkeln nicht zu erkennen waren . Vor
dem Kellereingang stand eine Gruppe von Mannschaften,
unter ihnen ^ n Dragoneroffizier . Aus dem Keller
ertönten Schüsse  und Sbrcie . Es wurde gemeldet,
daß sich etwa acht bayleritche Soldaten auf die Festgenom¬
menen gestürzt und eine Anzahl getötet hätten . Der Dra-
gonerlentnant , von Geburt ein Ba-yer . und ein Offizier des
Freikorps Epp warnten den Obersten dringend als
preußischer  Offizier , in den Keller hineinzugehen , da
die Leute völlig unzurechnungsfähig seien. Da sich ein
bayrischer Feldwebel im Keller befand .ieß der Oberst die¬
sen herauslwlen . Er gab an, daß er seiner Leute nicht mehr
Herr gewesen sei. Diese und vier Leute der bgyrischeu
Freiwilligenkorps hätten eine solch rafende Wut auf die

. Spartakisten gehabt , daß sie keinen Pardon aabe ». Oberst

Kundt begab sich in den Keller , worauf die dort befindlichen
Mannschaften heranslamen . Der Keller wurde abgeiucht.
Es fanden sich in ihm 21 Tote , zwei Schwer - und ein Leicht¬
verwundeter . Die Täter wurden verhaftet , sie sehen ihrer
standrechtlichen Verurteilung entgegen.

Graf Arco noch am Leben.
Leipzig,  7 . Mai.

Die Meldung , daß Graf Arco , der Eisner -Attentäter,
von Roten Gardisten ermordet worden ist, wird nicht be¬
stätigt . Graf Arco sieht seiner Genesung entgegen und ist
bis zu seiner Vernehmung in Stadelhcim interniert . Auch
bas ittefinüen Auers hat M soweft gebessert, daß er das
Krankenhaus in den nächsten Tagen verlaßen kanu.

Militärische Unruhen in Granden;.
Berlin, 9. Mai.

AuS Grandenz kommt die Nachricht von Zwischenfälle«
infolge Reibnnsen zwischen Soldaten verschiedenerTruppen»
teile . Die Unruhen arteten in Schießereien  ans . Da¬
bei wurde » ein Offizier getötet nnd zwölf Soldaten und
zwei Ziviliften verwundet . Die Ruhe sei dann ohne Schwie,
rigkeit wiederhergeftellt worden.

Stresemann.
Berliner Blätter brachten die Mitteilnng , daß die Reichs»

regiernng mit dem Abgeordneten Dr . Stresemann Unter»
handlnng,2« begonnen hätte, die ans den Eintritt Dr . Strese»
manns in die Reichsregierung abzielten. Wir haben diese
Meldung «nter Vorbehalt verzeichnet. Die Regiernng stellt
jetzt diese Mitteilung in Abrede.

zrauenftimmrecht in LnMdnrg.
Luxemburg.  9 . Mai . (Havas , Reuter .1

Die Kammer hat das Fraueuwahlüccht angenommen.

Die Explosion in Groendal.
Brüssel,  7 . Mai . (Havas .)

Truppen balten die Stelle besetzt, wo die Explosion sich
-ugetragen hat . infolge deren der Wald von Seignois teil-
weise niedergebrannt ist. Bon den 500 bis 600 deutschen
Kriegsgefangenen , die entwichen waren , konnten 150 wiede,!
eingebracht werden . >_

Dar Urteil im humbert-prozetz.
Der Havasagentur zufolge verurteilte dos Kriegs-

gericht L e n o i r mit sechs gegen eine Stimme zum Tobe.
D e s o u che s mit Einstimmigkeit zu fünf Jahren Ge¬
fängnis und 20 000 Franken Butze. Humvert  wur -.̂ e
mit ' vieü gegen drei Stimmen und Ladoux mit fünf gegen
eine Stimme f r e i g s p r o che n. Lenoir nnd DesoucheS'
sind zu gleichen Teilen zu den Kosten verurteilt.

Zinnlands Anerlennung durch England.
HelfingforS,  8 . Mai.

Nach einer Mitteilung , die der englische Konsul best
finnischen Regierung machte, bat England die Setbständis-
kest Finnlands anerkannt , aber , wie ein gleichzeitig aus
Paris eiugetroffenes Telegramm erkennen läßt , gewiffe
Bedingungen daran geknüpft.

Dar Elend in Riga.
Die deutsche Regierung ! lenkte in einer Note vom

7. Mai die Aufmerksamkeit der Berbandsmächte von neuem
auf die entsetzliche Not der in Riga verbliebenen 15 000
Flüchtlinge , die sich auf einer Insel im Rigaischen Meer¬
busen befinden . Die deutsche Regierung hat angeregt , falls
gegen das Werk der Menschlichkeit Bedenken obwalten
sollten , die neutralen Staaten zu ersuchen, sich jener anzn-
nehmen . Auf eine frühere deutsche Anfrage , wie sich Frank¬
reich bei einem Vorgehen deutscher Truppen gegen R aa
verhältvn würde , teilte die französische Kommission in Spa
am 7. Mai mit , die französische Regierung werde die Ope¬
rationen deutscher Truppen gegen Riga nicht verbieten , sie
aber weder genehmigen noch begünstigen . Ans Menschl' ch-
keitsgründen könne aber eine Lebensmittelversorgung!
Rigas nach der Befreiung der Stadt und der Wiederher¬
stellung der Ordnung nicht abgelehnt werden.

plane der Bolschewiken.
Berlin , 8. Mai.

Ende April haben, wie dem Baltischen Presiedienft a«S
Liban gemeldet wird , die Bolschewiken an der knrländische«
Küste von Riga aus mehrere gnt bewaffnete Banden in
Motorbooten gelandet . Die Bande«, von denen jede etwa
fünfzehn Man » stark ist. haben die Anfgabe, i« Rücken der
Landwehr die Verbindungen durch Sprengung von Bahn»
körpern «nd Brücke« sowie durch Zerstören von Drahtvcr»
vindnnge « « sw. zu « nterbrechen. Außerdem sollen sie Ueber»
fälle auf Gutshöfe aussühren nnd mißliebige Kerstinen er»
morden.
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Die Abfindung der Großherzogr
von Hessen.

D a r m st a 5. 1, 5. Mai.
Nack bangen , teilweise schwierigen Verhandlungen ist

nun endlich auch mit dem Grotzherzog von Hesse» eine ver-
mögensrechtliche Vereinbarung zustande gekommen und von
der Volkskammer lediglich gegen die Stimmen von drei
Sozialdemokraten angenommen worden . Danach gehen die
in Benutzung des qroßherzoalichen Hauses sich befindlichen
Grundstücke , Gebäude , bewegliche » Zubehörstücke und Rechte
aus dem Familieneigentum des großherzoglichen Hauses,
der auf 19 Millionen Mark bezifferten sogenannten Kron-
övtation , in den Besitz des hessischen Staates über , mit Aus¬
nahme des Jagdschlosses Wolssgarten , des Schlosses Rom¬
rod und verschiedener kleiner Anwesen . Dafür sowie für
den Verzicht aus die Zivilliste und die ihm zustehenden
Iagdrechte und Iaqdoachtnnaen erhält der Großhcrzog eine
Abfindungssumme von 900000 Mark in bar und eine in
das Staatsschuldbuch einzntragende vierprozentige Staats-
'chnldbnchfordernng von zehn Millionen Mark . Bis die
Verzinsung dieser AbfindunassUMme beginnt , erhält der
Gros -Herzog jährlich 440 009 Mark . Eine Verfügung über
die Schnldbuchforderung bedarf bis zum l . November 1929
der Zustimmung des Finanzministeriums : von da an sind
nur Verfügungen über mehr als zwei Millionen Mark
fährlich an diese Zustimmung gebunden . Die im Privat¬
eigentum des Großherzogs von Hellen fick) befindlichen
Schlösser und Güter , insbesondere das Nene Palais in
Darmfiadt bleiben dessen Eigentum . Der Staat über¬
nimmt die Verpflichtunaen des Großherzogs gegenüber
seinen . Beamten und Bediensteten ioivie den Witwen und
Mafien von Hofbcamten usw . nach bestimmten Grundsätzen.
Das Hoftbeater geht ebenfalls in 8en Besitz des hessischen
Staates über . Die Vereinbarung sieht ferner vor , daß die
Schloßkirche fernerhin gottesdienstlichen Zwecken zu dienen
E und daß vor der Verwendung des Schlosses oder seiner
Teile dem früheren Großherzog Gelegenheit zur Aenßerung
gegeben werden soll . _

preußische LaudeZversammjunc».
Berlin . 8. Mai . (Ohne Verschulden der Schristlcitung

verspäiet .i
Ter Beginn der Sitzung verzögert sich bis nach IV - Uhr.
Zweiter Vizepräsident Tr . F r c n z e l eröffnet die

Sitzung um 1,38 Nbr . In dritter Lesung wird der Gesetz¬
entwurf über die Wahl eines Abgeordneten zur Landes¬
versammlung für den Regierungsbezirk Sigmarinaen ohne
Erörterung unverändert angenommen.

Der Gesetzentwurf über die Festsetzung des Haushalts¬
plans für 1919 wird darauf in erster Lesuna erledigt , ohne
daß noch aus dem Haus oder seitens der Staatsregierung
das Wort ergriffen wird.

Nach einem gemeinsamen Antrag aller Parteien wird
der Haushaltsplan zu einem großen Teil an den Haus¬
haltsausschutz verwiesen.

Darauf erhält das Wort
Minfiterpräsiöent H i r sch : Wir denken und fühlen uns

in diesem Auaenölick beherrscht von dem Eindruck , den die
durch die heutige Morgenprelle bekanntgegebenen Fricdens-
bedingungen gemacht haben . Diese Bedingungen stehen zu
der am 11, April gefaßten Entschließung der Lcmdesver-
sammlung im schärfsten Gegensatz . Wir stehen vor der Frage:

Sein oder Nichtsein.
(„Sehr richtig !" und lebhafte , allgemeine Zustimmung .) Ge¬
schlossen muß sich setzt das ganze Volk hinter die Reichs¬
und die Staatsregiernnq stellen , damit diese ibre Ausgabe
erfüllen können . Das ist nur möglich , wenn das gesamte
Volk hinter der Regierung steht.

Der trübste Tag der deutschen Geschichte
muß ein starkes Geschlecht finden . lLebhafter Beifall im
ganzen Hause , das sich erhoben bat mit Ausnahme der Un¬
abhängigen die sitzen geblieben sind .l

Vizepräsident Dr . Frentze! : Ich knüpfe au die Worte,
die Sie soeben vom Ministerpräsidenten aehört haben , und
deren Ernst und Schwere Sie wohl alle von ganzem Herzen
empfinden . Die schwerste Stunde , die Deutschland , und ins¬
besondere Preußen , je erlebt bat , ist heute für uns an¬
gebrochen Wir treten ihr mit Fassung und Würde , aber
auch mit fester Entschlossenheit gegenüber . Wir sammeln
uns . aber

wir trauern auch aufrichtig
und tief zugleich über das , was über nns trotz heldenmütiger

Gegenwehr hereingebrochen ist, und wir hoffen , daß das
ganze Land mit uns sich über den Ernst und die Schwere
dieser Tage im klaren ist und daß es dies auch in seiner
Haltung und Lebensführung zum Ausdruck bringen wird,
daß insbesondere alle nichtigen und unnützen Vergnügungen
jetzt schweigen („Sehr richtig !" und lebhafte Zustimmung ) ,
um nicht die Stimme der Trauer « nd deZ Ernstes zu über¬
tönen . (Lebhafter Beifall .)

Abg . A d. Hoffman » (U . S .s gibt eine Erklärung ab.
in der er aus dem Frieden von Brest -Litowsk Vorwürfe
gegen die bürgerlichen Parteien und gcgbn den Imperialis¬
mus überhaupt herleitet.

Vizepräsident Frenzel  schlägt vor , die Verhandlungen
abzubrechen und ihn zu bevollmächtigen , Tag und Tages¬
ordnung Ser nächsteir Sitzung zu bestimmen.

Schluß vor 2 Uhr.

Prozeß Liebknecht-Luxenburg.
Erster Tag.

Vor dem Kriegsgericht des Garde -Kavallerce -Schützen-
korps begann am Donnerstag die Verhandlung gegen die
nenn Personen , denen der gewaltsame Tot Liebknechts
und Rosa Luxenburg zur Last gelegt wird . Es haben sich
zu verantworten : Husar Otto Runge , Kapitänleutnant
Horst v . Pflugk -Hartung . Oberleutnant zur See Stiege,
Oberleutnant v . Riepen , Leutnant zur See Bruno Schulze,
Leutnant d. R . Liepman » , Hauptmann Heinz v-  Pflugk-
Hartuna , Oberleutnant Vogel und Hauptmann d. L.
I . Weller . Den Vorsitz führt Kriegsgerichtsrot Ehrhardt.
Die Anklage wird vertreten durch Kriegsgerichtsrat Jocrus.
Als Verteidiger fungiert Rechtsanwalt Grünsprach . Unter
den anfgcrufencn 60 Zeugen  befinden sich alle Berufs¬
stände . Der Angeklagte Runge,  von Beruf Dreher , sagte
n . a. aus : Ich habe vor dem Edenhotel Posten gestanden.
Es wurde mir bekannt , daß Liebknecht eingeliefert 'würde.
Ich hatte eine große Wut auf Liebknecht , weil er mich sei¬
nerzeit bei einem Demonstrationsstrerk in den Siemens-
werken , wo ich den Streik nicht initmachen wollte , mit dem
Revolver bedrohte . Es entstand damals Lärm am Aus¬
gang . Ich kam heraus , um zu sehen , was los sei . Ta sah
ich Liebknecht . Ich weiß nicht , ob ich einen ober zwei
Kolbcnschlüge  getan habe : ich weiß auch nicht , wo ich
ihn getroffen habe . Ich stand dann weiter Posten . , In¬
zwischen kam Frau Luxenburg heraus . Ich geriet in solche
Wut , als ich Frau Luxenburg sah , wegen des Streiks von
damals . Ich weiß nicht , ob ich einen oder zwei Kolben-
schlüge ausführte . Vorsitzender : Sie entfernten sich dann
von der Truppe .' Angeklagter : Jawohl , es war mir beim
Regiment unheimlich geworden . Manchmal wurden einem
ans der Straße von Zivilisten Beschimpfungen nachgerufen.
Ick, wurde nun zum 2. Regiment versetzt . Als ich in der
Zeitung las , daß ich gesucht wurde , begab ich mich nach
der Münzstraße , wo ich von den Spartakisten falsche Aus¬
weispapiere erlangte . Ich kam dann zum Freikorps Hül¬
sen , wo ich verhaftet wurde.

Der Angeklagte Horst v. Pflugk -Hartung sagte u- a.
aus : Ich erhielt die Weisung . Liebknecht nach Moabit zn
transportieren . Als ich mit 4hm im Auto saß . erhielt er
von hinten einen Schlag , der ihn aber nicht beschädigt ha¬
ben kann , denn wir sprachen nachdem noch miteinander.
Im Tiergarten am neuen See erlitt daS Auto eine Panne
und konnte nicht weiter fahren . Liebknecht erklärte , er
fühle sich kräftig genug zu Fuß zu gehen . Ich entfernte
mich einen Augenblick , um mich über den Weg zn orien¬
tieren . Als ist zurückkehrte : sah ich Liebknecht vor mir
lanken . Ich rief : Halt ! Da der Angerufene nicht stand,
schoß ich. Liebknecht lief noch ein paar Schritte und brach
dann zusammen . Wir lieferten dann die Leiche in die
Unfallstation Knrfürstendamm ab. Ans die Frage des Vor¬
sitzenden , ob er nicht gewartet habe , ob Liebknecht auf seinen
Anruf halten würde , antwortete der Angeklagte , dazu habe
er keine Veranlassung gehabt , da er ihm gesagt habe , daß
er bei einem Fluchtversuch sofort schießen würde . Er habe
damit rechnen müssen , daß er entkvnrmen könne.

Ueber die Tötung der Frau Luxenburg machte der An¬
geklagte Oberleutnant Vogel folgende Angaben : Er habe
bei der Abfahrt voin Hotel alle Maßnahmen getroffen , um
Frau Luxenburg möglichst ungesehen fortzuschaffen . Trotz¬
dem war der Wagen von einer aufgeregten Menschenmenge
umgeben . Frau Luxenburg erhielt sofort von einem Sol¬
daten zwei Kolbenschläge auf den Koos , svdaß sie wie leblos
zn Boden stürzte . Sie wurde aufgehoben und rum Wagen
getragen . Nur wenige Augenblicke nach der Abfahrt fiel
aus der Menge ein Schuß , der Frau Luxenburg tötete . Als
das Auto dann an das Kanaluser kam, tauchte bei der
Transportmannschaft der Gedanke auf , die Leiche ins Wasier

zu werfen . Der Angeklagte gibt an . daß er in seiner »!!
regung nicht gewußt habe , was er mit der Leiche
sollte . Er wollte auf keinen Fall die Division in Mißkr?̂
bringen : deshalb habe er später erzählt , daß der Wag^
Zivilisten angehalten und die Leiche von diesen entrin?
worden sei.

Die Darstellungen der einzelnen Beschuldigten decke» r*
im allgemeinen . Neue Gesichtspunkte ergeben sich in
Richtung . Gegen Ende der Verhandlungen während ei»?,
kurzen Pause kam es zu einem aufregenden Zwischen̂ »
Der Hauptangeklagte Runge erlitt , als er im Züschs
raum seinen Bruder bemerkte , einen Tobsuchtsanfall . gJ
suchte einem der Wachtmannschaften die Handgranate zu
reißen und auf seinen Bruder cinzndrcngen . Nur mit qrosm
Mühe gelang es , ihn zu beruhigen . Bemerkenswert war
Unterschied in dem Gutachten der Sachverständigen , zM.«„.. s ,s;„ sn ?,>St5.tni>r nfa mabrlckeinliche Scbnken )te„„..fi

nach den Schlägen tot gewesen sind . Der Zeuge R >»
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rcitö die Mediziner als wahrscheinliche Schußentfernung
bei der Tötung Liebknechts übereinstimmend etwa iünfuu^ :
zwanzig Zentimeter angaben , hielt der technnche Schuhŝ ,
verständige die von den Angeklagten angegebene Entsernun»
von fün bis zehn Metern durchaus für möglich.

Zweiter Tag.
Die Verhandlungen gegen die neun Angeklagten des

Garde -Kav .-Schiützenkorps werden Freitag fortgesetzt. Ter
Hanpteingang zum Gerichtsgebau .be ist durch ein Stachest
örahtverhan abgesperrt . Der Vorsitzende ordnete vor Ein¬
tritt der Verhandlungen an , daß während der Panse bie
Angeklagten abgeführt werden und jeder Verkehr zwischen
den Angeklagten und dem Zuschauerraum verhindert wird.
Es wird ein Zeuge Mehring , Mitglied der Wilmersdorfer
Bürgerwehr , vernommen - Er gibt Einzelheiten über die
Verhaftung  Dr . Liebknechts und der Frau Luxenbmz
in Wilmersdorf an . Nächster Zeuge ist der Hauptmann
Papst . Er schildert die Einlieferung Dr . Liebknechts im
Edenhotel . Als der Transport fort war , wurde von der
Bürgerwehr eine Dame eingeliefertz Ich fragte : Sind Sie
Frau Lnxenb .ng ? Sie antwortete : Entscheiden Sie selber.
Nach längerer Zeit erschien der KapitänleutrXnt v. Pflügst
Hartnng und machte die Meldung , daß Dr . Liebknecht bei
einem Fluchtversuch im Tiergarten erschossen worden sei.

Zeuge Leutnant Souchon bekundet daß ihm von einer
Verabredung  unter den Offizieren , die dahingelii,
Dr . Liebknecht zu morden , n i cht s bekannt sei. Dem¬
gegenüber wird von der Zeugin Beiger , einem Stuben¬
mädchen iin Edenhotel , erklärt , daß sie gebärt habe, wie
ein Offizier zu einem Kameraden sagte , die Herren würden
unten erwartet , um Liebknecht im Tiergarten zn bogrüßen.
Die Herren feien dann he . untergegangen . Auch der Zeuge
Hanptmann Rühle von Lichtenstein gibt auf Befragen an,
daß eine Verabredung nach seiner Kenntnis unter den
Offizieren nicht bestanden habe.

Mehrere Zeugen äußern sich sodann über den Ange¬
klagten Runge , den sie als einen äußerst aufgeregten
Menschen schildern •

In der Nachmittagssitznng wurde zunächst der Zeuge
Draeger  vernommen , der mit Runge zusammen vor
dem Edenhotel Posten gestanden hat . Der Zeuge gibt an,
daß er gesehen habe , wie Runge auf die Luxenburg cin-
geschlag .'n habe . Die Schläge hätten den Kopf getroffen.
Nachdem Runge zwei Schläge ausgeführt habe , sei ein
Offizier gekommen , der gesagt habe : Ihr seid wohl ver¬
rückt, worauf Runge nicht mehr weiter schlug . Nach seiner
Ansicht ist die Rosa Lurenburg nur besinnungslos gewesen.
Einer der Insassen des Antos habe , nachdem er zurück-
gekommen , zu ihm gesagt : Wir sind bis zur Brücke gefahren,
da haben wir sie rüberbefördert . Die Chauffeure hätten
ihn gefragt , ob er nicht mitmachen wolle . Er habe jedoch
abglehnt . 'Am selben Abend habe ihm Range noch 20 M.
gegeben , Runge gibt hierzu an , das sei eine Liebes¬
gabe  gewesen.

Der Zeuge Draeger bestreitet ,diese Angabe , während
der Angeklagte Leutnant Schulze  erklärt , daß solche
Liebesgaben zur dcrinaligen Zeit nicht ungervöhnlich ge¬
wesen seien . Der Zeuge Göttvnger,  der Ehauffcnr des
Wagens war , der Luxenburg und Liebknecht in das Eden-
Hotel gefahren hat , hat ebenfalls gesehen , wie Runge Aev-
knecht den Kolbenschlaa verletzte . Range habe sich seiner
Tat noch gerühmt , und als dann das Antv mit der Luxcn-
burg ankam , gerufen : „Sie kleine Krücke , müssen auch em»
kriegen !" .

Die nächsten Zeugen können nichts wesentlich Neues
bekunden , willen auch nicht , ob Lfibkne ^ k und Laxenburg
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ftelsky,  ein Kellner im Edenhotel . will gehört haben, wlk:
ein Hauptmann Petri laut und allgemein zu den Umstehen¬
den gesagt habe , man soll dafür sorgen , daß die Beiden
nicht lebend ins Gefängnis kommen.
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Die k̂ochzeilsfahvt.
Roman von Marga Rayle.

(34. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Mit brennenden Augen starrte Jvsa in die silber-

schimmernde Mondnacht.
Dort drüben atmete das schlafende Meer . Sanft ein-

gelnllt ruhte es nach Sturm und Kampf in seinem un-
endllchen Bette . Kaum vernehmbar sang es heute seine
brausende Melvdie.

Klagend geigte der Nordwind in den Aeolsharsen , die
schon seit Menschenaltern in einer alten Buche des Parkes
hingen . Immer und immer dasselbe Lied , durch alle Wechsel
der Zeiten.

Unermüdlich lauschte daS junge Mädchen diesen sanften
Tönen , und eine tiefe Sckwernint wollte sie beschleichen.

Eine volltönende , warme Männerstimme schien sich in
diese Klänge verirrt zu haben , die mit webem .Herzenston
sprach: „Die Zeit ist um — leben Tie wohl !"

Dahin ? Wirklich ? Unwiederbrinalich?
Elftes Kapitel.

Lächelnd sah Iosn am solaenben Morgen , als sie die
Augen aufschlng , in den strahlenden Sommertaa hinein.
Und als die finster brütende Falte sich rvieder zwischen die
Branen schieben wollte , strich sie selbst unwillig darüber hin.

Sie wollte nicht Nachdenken , nicht grübeln . DaS paßte
so gar nicht in diese Umgebung und unter diese Menschen.

Wozu sollte sie sich abbürmen um die ihr io fern stehende
ältere Tochter des Hauses , da doch die eigenen Angehörigen
die Sache so leicht nahmen ? Auch sie wollte einmal Philo
sophin sein und sich ein wenig LebenSknnst zu eigen machen.
Man fuhr sicher nicht schlecht dabei.

Und ihre eigene Not?
Wieder schaute ein schwer umdüstertes ^ Antlitz aus dem

Spiegel , vor dem sie ihr rekckes, dunkles Haar ordnend saß.
Aber nun lächelte es schon wieder.

Das war der Zauber der Mondnacht gewesen . Die
ruhigsten Gemüter konnte er aufregen , tllie wieder wollte
sie sich dem ausretzen.

Alle Gedanken von sich schüttelnd , stieg sie die alte,
knarrende Holztreppe zmn Erdgeschoß hinab . Sic iand die
Familie bereits beim Frühstück . Somit hatte sie die Morqen-
anbacht , die seil Jahrhunderten schon die Eggelower Herr¬
schaft und Dienerschaft für eine Viertelstunde beim Taaeo-
4ttjfan& vereinte , versäumt.

Bei aller Kälte und Gemütlosigkeit sich einer unwahren
Frömmelei hingebend , vermerkte es die alte Baronin höchst
ungnädig , wenn jemand sich dieser Andacht entzog . Dies
wußte Iosa , und unruhig klopfenden Herzens betrat sie das
Speirezimmer.

Unwillkürlich wendeten sich aller Augen nach der sich
öffnenden Tür.

Hold verwirrt , einem Gemälde von seltsamem Zauber
gleich , stand das junge Mädchen in dem dunklen Türrahmen,
nmslossen von der goldenen Morgensonne , die in breitem
Strom mit ihr hereinfloß.

Für einige Sekunden Dauer herrschte tiefe Stille . Dann
aber sprang Hans von Rohn auf und stürzte ihr dienst¬
beflissen und ein wenig ungeschickt entgegen . Dabei fielen
Messer und Gabel , die er unachtsam auf den Teller gelegt,
geräuschvoll zu Roden,

„Du äußerst deine Aufmerksamkeit ewas heftig , teurer
Hans, " spöttelte Ing -eborq . die sich über seinen Eifer erboste.

Auch die so stürmisch Empfangene gewahrte etwas be¬
fremdet das Gebühren des blonden Recken . Flüchtiq nickte
sie ihm zu , um zuerst der Hausfrau die Fingerspitzen zu
küssen.

B (it einem eisig strafenden Blick erwiderte die alte Dame
ihre Entschuldigung , die Andacht versäumt zu haben.

Dafür lächelte ihr Herr vvn Eagelow mild und be¬
gütigend zu . Er glich , wo es immer in seiner Macht stand.
Me Schroffheiten seiner Mutter nach Möglichkeit ans . Und
auch heute , wo ihm die in Sorgen durchwachte Nacht auf der
Stirn geschrieben stand, markierte er mit einigen liebens¬
würdig scherzenden Worten den heiteren Kavalier.

„Gleichzeitig empfehle ich mW den Herrschaften zu
geneigtem Wohlwollen, " sagte er , im Stehen seinen Kaffee
austrinkend . „Auf meinem Schreibtisch wartet ein Berg
von Arbeit . Wünsche allerseits viel Vergnügen !"

Die Partie schien also beschlossene Sache.
Jvsa nahm ans Lucrndes Händen , die an einem Nebeu-

tisch Tee und Kaffee bereitete , eine Schale Tee entgegen,
und setzte sich neben Inaeborq.

Eine große Zärtlichkeit für das schöne , blonde Mädchen
erfüllte ihr Herz . Ihr war . als müsse sie alle abfälligen
Gedanken , die das Lesen Kes Briefes , das Schweigen der
Nacht und dos silberne Mondlicht in ihr ausgelöst hatten,
durch verdoppelte Liebe ivleder qutmachlen. Jedoch Jngcborg
setzte ihren unmerklichen Bemühungen einen scheuen Wider¬
stand entgegen.

Die Eifcrsuchtswelle , die bei des Vetters Beflisienheit

n den Gast ihr Herz überflutet hatte , mußte sich erst mÄcl
was verlaufen . Grüblerisch sah sie in ihre Tasse und w
nb für alles , was um sie vorging . Unruhig flackercev
ngen und Gedanken.

Was hatte das zu bedeuten?
Gestern der stürmische Kniefall vor der Bewußtlos

c ihm doch immerhin eine Fremde war , und kurz oni
h er es gcmütsrnhig , ohne einen Finger zu rühren,
r, daß sie, seine zukünftige Fron , ln Tränen zerflok-

Nnd nun heute . . . . .w,
Sic stand vor einem Rätsel . Verschiedene , zum teil ^

»erliche Möglichkeiten kreuzten ihr Hirn - aber ‘
lahrbeit dachte sie gar nicht . Sie war ein Gemüt . Pj
s , daß sie gar nicht aus den Gedanken kam, der
n sie liebte und den als ihr Eigentum zu bctrami. .
h längst gewöhnt hatte , könnte eine andere begey
erter finden , cwiiffl-

Und darin eben lag Ingebvrgs verhängnisvoller ck >-
Nie war von Nohns Seite auch nur ein Wortvnv wm » ivynv wtnv mhvv »i ***
ihr zu dieser Annahme ein Recht gegeben batte.

.i der Wunsch der beiderseitigen Familien , die
aft von den frühesten Ingendtaaen an und — mr
ißes Wollen , auf diese Faktoren aründete sie rvre
id Rohn hatte doch nie gezeigt , daß er iilcht^iuollee _

„Ingeborg , ich warte auf meinen Kaffee ! .<rcck
Die strenge Stimme der Großmutter riß sie

nnen.
00 )011 eine UUUAC iocut lut ; vit her
:n Haubenbändern herabstreichend , und wartci r.nßw
genblick , da die pslichtvergenene Enkelin ihren i.
ck fühlen werde Aber zu ties war die oerstricr
erfreulichen Klrübeleien . . „ § t»^

Nun sprang sie, unsanft aufgescheucht , von r>n
f und mischte den Kaffee , den sonst niemand . >
au zu Dank zu machen mußte . ^ iiin« ieIt'
Sie horchte auf die gedämpft schwirrenden ^ ^ !«
ging immer so entsetzlich maßvoll und vie e ^ jic

vßmutters Gegenwart . Spöttisch senltc *>W et
undwinkel . Man wußte wieder einmal »o» ^
-eres zu reden , als über eine soeben eingetron ^
c Hochzeitsreisendcn aus Venedig . ttcte tc#

Als Jvsa . pro forma , ihren dunklen Kopf darn ^
ckte auch Rohn etwas näher heran . ,

„Wir fahren doch zu 'ammen , nicht wahr?
Ex sprach halblaut , in zaahaft bittendem To -

Schon eine ganze Weile saß die alte
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Stadtnachrichten.
Wiesbaden . 11. Mai.

Der Gerichtsassessor Dr . Wessel  aus
: ‘r 'üt  in Sie innere Verwaltung übernommen und zum
^ „masrat in Arnsberg ernannt worden . Wessel ist in
EtzE 1911/14 Hilfsarbeiter bei der hiesigen Staats-
P s.iMft gewesen. Er trat bei Ausbruch des Krieges

^tzieassreiwilliger in das 6. Ul .-Rgt . und machte den
* in Frankreich , Polen und Serbien mit . Zuletztuichauet. in Frankreich , Polen und Serbien mit . ^ uietzl

'fall. ^ s Pt bei dem Generalgouvernement in Warschau Ber-
e rn » J e g r Mar hier in weiteren Kreisen bekannt und
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Waffenschmied der deutschen Artillerie gestorben,
^ ' leutnant Ernst v. Reichenau,  Generaldirektor
Rbeinischen Metallwarenfabrik , ist in Düsseldorf ge-

Am 25. Januar 1841 geboren , trat er am 1. Sep-
,r 1860 in die kurfürstlich hessische Artilleriebrigade

—ein,  in der er am 9. Mürz 1881 Offizier wurde.
!l 1886 in das kurhessische Feldartillerieregiment Nr . 11
'"s.ffel versetzt, wurde er zum Oberleutnant befördert
>-rwarb sich im Kriege gegen Frankreich als Adjutant

^ Generalkommandos des 7. Armeekorps das Eiserne
...» Zweiter Klasse und war dann Adjutant der 7. Feld-
Äriebrigaöe in Münster . Nach weiterer Laufbahn wurde
sLtfienau 1889 zum Kommandeur der Artillerieschtetz-

E »nd später der Feldartillerieschießschule in Jüterbog
^rmi Am 30. März 1896 zum Generalmajor befördert,

rfTer am 25. März 1899 Generalleutnant und Kommau-
?, kr 37. Division in Insterburg , worauf er am 9. April
2 jn den Ruhesiand übertrat.
W -kriil ?lin«s "-Abend der Studentischen Bolknnterrichts-

Der am Donn -rstag im Saale der Oberrealschule
mfiiethcnrina veranstaltete Abend „D e r F r ü h l i n a"
St. Zweck  dienen , neben geistiger Belehrung als
fiffuxrt'.tel der Kurse auch künstlerische Anregung zu bieten

Erholung Eine weniger ausgedehnte Vortragsfolge
E , vielleicht von Nutzen gewesen, denn was es gab , war
I«Nuten fast zu viel . Bon dieser einen Einwendung ab-
»chen ist der Verlauf der Veranstaltung als ein sehr ge-
vener zu rühmen . Dank dem Können der beteiligten
Mt 'eekräsie: Frau Msiller -Reichel vom Landesrheater.
faflitleitt Margrit Nene sKIavters und Herrn Ehrens vom
Ärdĉtheaier . Sämtliche Tarbietungen entsprachen dem
gefnmrt Jn Musik , Gesang und Rezitation wurde der
Mling verherrlicht — verdientermaßen , wie wir nach
omen' enttäuschenden Wochen beute gern wieder be-
ichkn wurden eine Reihe der schönsten Früblingswerke,
iuiihmte Kompositionen und Dichl>-n " n znm Vortrag ge-
M Rom lebhaften Veiiall des Publikums bedankt,
M sich allerdings wegen des Wettbeml-rb8 des „F-rwh-
M in Person " da draußen , und wohl auch wegen der
mürstigen Laae des Saales nicht in der erwarteten Zahl
Meiunden batte.

Bortrag über „Parsisal ". Richard WagnerS Bübnen-
Mestiviel isst in den wenigen Jahren seit se wer Frei-
B° erst zum wabren Gemeingut der Gesamtheit gc-
mrden, während ehedem die Kenntnis des einzigartigen
Aktes aus den Kreis der Biyreucher Fesisvielbesucher be-
Wvkt war . Trotz dieses Umschwunges steht es aber mit
im Vertrautsein und mit der Fähigkeit , in die Dichtung
«» dringen, sie in ihrer vollen Bedeutung zu würdigen,
ich nicht am besten. Herr Musikdirektor S chu r i cht kam
Wölb mit seinem im Kaufmännischen Verein
' Fe st>aal der Turngeiellichafi ! am Donnerstag gehatte-

Vortrag über „Parsifa !" den Wünschen Vieler eni-
dl. Beweis dafür war der aüßerordeutl ch starke Be-
. der Veranstaltung . Herr Schnricht beleuchtete den
>sf nach Ursprung und Abweichungen im Drama und
am Klavier das Vorspiel sowie eine Erläuterung der

wtmotive. Seine , von Begeisterung für die großartige
...nkdichtung actraaenen Aussührnngen wurden von den
ichörern mit dankbarstem Beifall ausgenommen.

Straßenbahn Wegen Nler.rgung des Angestelltcnzuges
Staatsbahn auf 6.18 Ubr fährt von Montag , den 12.

i an der erste Zug der Linie 1 schon 5.52 Ubr ab Nero-
und der erste Zug der Linie 3 bereits 5.55 Uhr ab

denhof.
Rärnergesangverein Concordia . Anstelle des nach
en überacsiedelten seitherigen Dirigeirten Hans Weis-

N einstimmig Herr Seminarmu -siklehrer F . Stein zu
rlle z»m Chormeister gewählt worden.
Verein Süd Wiesbaden iE . V.f. Am 29. v. M . bat im

-iaurani I . Frings , Rhcinstrasic 63, die erste Mitglie --
lersammlung nach dem Weltkriege stattgefunden . Ju

der an die zahlreich Erschienenen gerichteten Begrüßungs¬
ansprache gedachte der 1- Vorsitzende . Architekt Fr . Hatz-
mann der verstorbenen , langsährigen Vorstandsmitglieder,
des Vereinskassierers , Hofliesereant Heinr . Hammelmann,
sowie des Stadtverordneten Heinr . Wolfs und ihrer Ver¬
dienste in warmen Worten . Die Versammelten ehrten
deren Andenken durch Erheben von den Sitzen . Aus den
vom Schriftführer und Schatzmeister , Oberingenieur M.
Fischer vorgetragenen Berichten kann festgestellt werden,
daß sowohl der Mitgliederstand als auch das Interesse an
den gemeinnützigen Vereinsbestrebungen merklich zuge¬

nommen hat . Der über 15 Jahre als 1. Vorsitzende wir¬
kende Architekt Hatzmann will aus Altersrücksichten
zurttcktreten , auf die Bitte der Vorstandsmitglieder
wird er bis zu der satzungsgemäß im letzten Jah-
resviertcl anzuberaumenden Mitgliederhauptversammlung
für die Neuwahl im Amt bleiben . Für die verstorbenen
Borsstandsmitgliedcr werden Architekt Reiuh . Streim und
Bürovorsteher Mil . Stander gewählt . Der Vorsitzende
gab der Versammlung Kenntnis von mehreren , in der letz¬
ten Zeit an den Magistrat gerichteten Eingaben . U. a.
werden für das StMviertel gefordert : Durchführung des
Kaiser Wilhelm - und Molkte -Rings mit Anschluß an die
Fichtestraße . Verbesserung der Kriemhilöenstraße , die von
der INainzerstrasie aus dem vorntaligen Bahnkörper der
Hess. Luöwigbahn nach der geplanten Siedekungsanlage
für Einfamilienhäuser , in die Siegfriedstraße und zum
Südfrtedhose führt , einschließlich der nötigen Befestigungs¬
arbeiten in der letzten genannten Straße , die der Abkür¬
zung nach dem Hauptbahnhof ufw - wegen viel benutzt wird.
Ausbau der Straßen an der Dreifaltigkeitskirche und im
Gelände zwischen Sebbel - und Schiersteinerstraße . Provi¬
sorischer Ausbau des Nassauer Ringes von der Adolfs-
Höhe bis zum German 'aplatz , einschließlich der Verbin¬
dungsstraße von der Adolfshöhe unter der Bahnbrücke
(Schwalbncher Linies durchsührcnd über die beiden mit
dem Bahnban bereits fertiggestellten Wegbrücken nach der
Mainzerstraße . Anknttpfenö an di«se Mitteilungen wurde
von Seiten einiger Hausbesitzer der Antrag an " baldigste
Herstellung von Kleinpflasterstreiscn in den beiden Fnß-
gänger -Alleeftrecken auf dem Luiscnplatz und dir Pflaste¬
rungen der Fahrbahnen in der Schlichter - und Herrcn-
gartenstraße gestellt , dem durch ein diesbezügliches Gesuch
an den Magistrat Folge zu geben beschlossen wurde.

Geldnn .satzsieuer der Spar - und Tarlehnskasse . Auf
eine Anfrage des Verbandes der nassaui 'chen landwtrt-
schastlichen Gienvffensihasten hat das hiesige Hanptzollamt
den Bescheid gegeben , daß, da die dem Prvv nzialverband
ange 'chloffenen Spar - und Dar ' ebnskassen als Genossen¬
schaften anznsehen sind, deren Geichästsbetrieb über den
Kreis ihrer MitglHder nicht hinausgeht , diese von der Enl-
richtnng der G e 1 d u m s a tz st e u e r befreit  seien.

Eingaben zuerst an das zuständige Bezirkskommando!
Entlassene Heeresangehörige wenden sich fortgesetzt in
mündlichen und schriftlichen Anfraarn bezüglich Kriegs-
tenerungszulagen und anderen Gebührnisfragen an die Be
solönngsabteilung des Krieqsministeriums , die hierdurch
derart überlastet wird , daß der Dienstbetrieb aufs äußerste
erschwert wird . Es liegt daher im eigenen Interesse der
Heeresangehöriaen , wenn sie alle nachträglichen Eingaben
wegen Kriegsteuerungszulage und Gebübrniskragen dem
zuständigen Bezirkskonimando sKontrollamtj vorlegen , das
für weitere oder unmittelbare Erledigung sorgen wird.

Standesamts -Nachrichten. S t e r b e f ä l l e : Am 9. Mai
Katharina Löw, 9 I .: Frau Emma Ran , geb. SteMer , 68 Jahre.

zusammen noch über 270 Mark . Als Oertel tausend Rumä.
nen vom Holzmindener Gefangenenlager nach Rumänien
führte , nahm er aus dem Lager große Mengen mit dem
Arbeiter - und So ' datenratsiegel versehene Blankokarten
mit die ihm nach eigenen Aussagen in Ungarn ausgezeich-
nete „Dienste " geleistet haben . Alle bisher in Mainz,
Koblenz und Spaa eingezogenen Erkundigungen nach der
„Mission " brachten den Bescheid: Schwindelgesellschaft. Auch
das Berliner Auswärtige Amt erklärte , daß es von der
Mission " nichts wisse. Trotzdem bleibt eS nach wie vor

rätselhaft , wie Oertel in den Besitz der zahllosen , ihm alle
Türen und Tore öffnenden amtlichen Ausweise gelange»
konnte . _

Preutz.-§üdd. Ulassen-Lollerie.
Donnerstag vormittag:

40000 M . auf Nr . 48217.
3000  0 M . aus Nr . 21619.
10090  M . auf Nr . 38 456.

6 000 M . auf Nr . 26 695. 137 679.
39 00 M . auf Nr . 6747. 17 598. 26 823. 42 826. 68 598.

54 944, 65 523, 79 857, 79 476, 77 063 86 949,
90 321. 19V 708, 103178, 197 486. 109 253, 113 897,
117 521, 119 584, 131509, 137 421, 138 708, 1480''".,
149 305, 160 214, 166 382, 177 540, 187 162. 189 575.
213 313, 216 968, 220 656, 228 868.

Donnerstag nachmittag:
10000  M . auf Nr . 114 683.

5 00 0 M . auf Nr . 60 361, 118 841, 144 705, 172 093.
3 0 00 M . auf Nr . 6808, 21 529, 21 726, 33 130. 40 824,

45 327, 48 172, 48 908, 51947, 64 718, 73 822,
76 102, 86 757, 92 752, 96 489, 97 847, 104 260,
112 553, 115 878, 132 015, 136 635, 137 255, 159 687,
164 532, 170 985, 174 396, 178 377. 187 253, 197 857,
200 748. 203 295, 212 564, 215 831, 220 313, 223 785,
224122 . (Ohne Gewähr .!

Gericht und Rechtsprechung.

Rrrrhaus» Tbeoter. Vovträae. Vereine» uh».
Kurhaus.  Das Abendkonzert heute Sonntag firidet als

Operetten - und Walzer-Aben-d unter Leitung des Herrn Kur¬
kapellmeisters Hermann Jrmer statt.

Ninos » Unterhaltunq und verynüaungen.
Blumenwicse . Ab beute ist bas bekannte, hübsch gelegene

Kaffee-Restaurant auf den Leimisolätzen „Blumenwiese" wieder
eröffnet . Der Zutritt ist jedermann gestattet. Der Betrieb des
Kaffees liegt in der Hand des Nestaurateurs des Nässt Landes-
tbeaters Herrn Ehr . Klauer.

Mitteilung.
Das Kriegsgericht des Hauptguartiers der X. Armee

Hat in seiner Sitzung vom 30. April 1919. folgende Der-
urtei ungen von deutsche» Staatsangehörigen ausge¬
sprochen : Schlick, Henri , Diebstahlversuch , 6 Monate Ge¬
fängnis , 100 Francs Ge d,strafe. Pitzer . JacaueS . Dieb-
stahlversuch , 6 Mona -e Gefängnis , 200 Francs tsieldstrafe.
Nacolat , Adam , Diebstahl , 1 Jahr Gefängnis , 200 Francs
Geldstrafe . Stenner , Sophie , Hehlerei , 3 Monate Gefäng¬
nis , 450 Francs Geldstrafe . Köhler , Georges , Diebstahl,
6 Monate Gefängnis , 200 Francs Geldstrafe . Mast Wwe.
Struth , Hehlerei , 3 Monate Gefängnis , 400 Francs Geio¬
strase . Schrus , Alfred , 1. Nachahmung von Dienstsiegeln,
2. Fälschung und Gebrauch von Gefälschtem, 3. Widerstand
mit bewaffneter Hand . 5 Jahre Gefängnis . 3000 Francs
Geldstrafe . Holzer , Johann . 1. Nachahmung von Dienst¬
siegeln , 2. Fälschung und Gebrauch von Gefälschtem, 3.
Widerstand , 4>* Jahre Gefängnis , 2505 Francs Geldstrafe.
Jost , Jacob , Gebrauch von Gefälschtem, 2 Fahre Gefäng¬
nis , l 'OOO Francs Geldstrafe . Siebest Wilhelm , Gebrauch
von Gefälschtem . 2 Jahve Gefängnis , 1000 Francs Geld¬
strafe . Der Vorsitzende Oberst hat öffentlich dem Unter-
vfsizier Schneider , Johann , und dem Agent Kraft , Ludwig,
von der deutschen Poiizei , für die Energie , die ' Kaltblütig¬
keit und den Mut . den sie bei den Verhaftungen von
Schons , Holzer . Jost und Siebel in Knsthcim gezeigt habe»,
im Namen des KriegAgerichtes gratuliert.

Aus Rasiau mb  NachbargehreLeir.

;rft wichet
; und war

flackerten

h . Frankfurt , 7. Mai . D i e „amerikanische  M i s -
f i o n". Daß die am letzten Freitag hier festgenommene
„amerikanische Sondermission " unter Führung des „Ludwig
Johann Freiherrn von und zu Eglosfstein" eine Schivindel-
gesellschaft allerersten Ranges war , tritt im Gang der Ver¬
handlungen gegen sie immer deutlicher zutage . Bei ihrer
Berhgftung verfügten die sechs Mitglieder der „Mission"

Fc » Schleichhändler vor dem Schöffengericht. Wies¬
baden,  9 . Mat . Kürzlich hielt die Polizei bei verschie¬
denen hiesigen Einwohstern , die im Verdacht des Schleich¬
handels standen , Haussuchungen ab. ' Diese hatten Erfolg.
Auch durch anonoyme Anzeigen fand mau manche Lebens¬
mittelvorräte , die auf dem Weqe des Schleichhandels ab¬
gesetzt werden sollten . Das Schöffengericht beschäftigte sich
heute mit verschiedenen derlei Fällen . Der Kolonialwaren¬
händler H. hatte unter seinen Vorräten Mehl , Speck und
Butter , die der Beschlagnahme verfielen . Wegen Schleich¬
handel erhielt H. eine Gefängnisstrafe von drei Tagen,
ferner weil er Speck über den Höchstpreis verkaufte und
wegen An - und Verkauf von Butter obendrein noch eine
Geldstrafe von 300 M . Das Gericht verfügtze weiter die
Einziehung des Uebcrgewinns . — Bei der Frau Emma D.
beförderte die Polizei bei der Haussuchung zwölf Pfund
Butter , 75 Eier , Erbsen und andere Lebensmittel ans
Tages ' jcht. Auch sie erhielt eintzn Tag Gcfänanis und

wußtlos^
rrz daraus
libren, wu
rfloß!

Theater, Uunst und WWenschast.
NassauJctzes Landestheater.

Als erstes diesjähriges Benefiz zum Vorteile der hiesi-
, Theater-Pensions -Anstalt ging am Freitg « Ludwig
Ms immer wieder sehenswertes und erheiterndes Lust-

«Jugendfreunde"  neu einstudiert in Szene.
in der Harmlosigkeit ihrer Verwicklungen dem Zu-

iRjei gerade jetzt doppelt wohltuende Komödie der alten
ßWe . Seit der Erstaufführung der „Juglendfreunde"
M7 rwef Jahrzehnte verflossen , die Akenschen, die da auf-
InOen uni» agieren , lieben und hassen, machen aber fast
I ? Andruck, als stammten sie ans der Biedermeierzeit:
l" 1 stark ist der (tzcgensatz zwischen jenen idullisch zu
Inenden Lebenskämpfen und -freuden und der harten
W °, die das Heute einem Jeden anszuknacken gäbt. Nur
lästern lief, sich das volle Haas in die Billa des slrbelhaft
Mn Weltreijendcn Dr . Bruno Martens entsühreu . zu

Ifc.Jfn Junggesellenlicbesmählern und Ncuvermählteu-
fg ^ otfien, bis zum glücklichen Ende ohne Schrecken für
^ letzten des auseinandergefallensn Bundes der Etze-

•en

rr.stlo/^
ic auf &eter.«««#«1! ö"" .
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Und die Reisebrieie aus Japan (mit dem Ton auf
eisten oder zweiten Silbe , je nach Belieben ?!, schmeck¬
bar wie der würzige zweite Aufguß eines lang enl-

Tranks . Für die Darsteller gab es nur
^re Rollen . Mit der Nennung der vier miäwickenden

Irmgard v. Hansen . Friede ! Wellhoff , Marie
Albaner , Helga Reimers und der „Jugendfreunde"

e Steinbeck, Gustav Albert , Walter Zollin . Bernhard
°stn. sowie Max Andrtanos , der Stütze des Hauws

ist alles gesagt . Die treffliche Kiinitlernone wett-
in der Ergötzltchkeit ihrer Gaben . Unter Spieß
von Georg Wtttmann kam die Komödie zur zünden-

(^ »̂ ntfaitung . Der Beifall des für zwei Stunden froh-
^timinG^ jQijWen Publikums war entsprechend lebhaft und an-

.1«der i-  tj C
französisches Festkonzert im Nursiaus.

er.

her

von Völkerringen und Politik übt die Göttin
ihre Macht aus : unumschränkt und unbeeinflusst be-
diese hehrste aller Künste eine Welt ergebener Untcr-
Es war demnach ein an sich dankenswertes Be-
hier in einem „Festival " hervorragende Werke fran-
Komponisten unter der Leitung eines französischen

«.Leisters von Rang zur Aufführung bringen zu
PS - indes der Zeitpunkt für bas Festival war gerade
Wir « ragen kür uns sehr unglücklich gewählt . Der

große Kurhaussaal wies wohl , wie bei allen ähnlichen Ver¬
anstaltungen bisher , eine außerordentliche Fülle aus , doch
waren die heimischen Musikliebhaber unter den Zuhörern
nur in sehr geringer Zahl vertreten.

Aeußere Schatten vermochten den reinen Kunstgenuß
kaum zu trüben . Die -Voriragssolge zeigte eine glänzende
Zusammenstellung , glänzend nicht nur in der Art der ge¬
botenen Gaben , sondern auch sehr aeickickt in der Auswahl
der einzelnen Werke. Es war sogenannte „Programm-
musik", Kompositionen auf der Grundlage von Dichtwerken,
und drei der sechs aufgeführten Stücke bedeuten das in
Töne gesetzte N a che m p s i n d e n deutscher Poesien:
Nr . 1 „Wallcnsteins Lager ", der erste Teil der bekannten
Trilogie nach der Schillerichcn Tragödie von Vincent
d'Jn dy . Nr . 4 Scherzo von Paul Drkas nach der Ballade
von Goethe „Der Zauberlehrling ", Nr . 5 ein smphonisches
Gericht „Die nächtliche Prozession " von Henri Rabaud nach
dem „Faust " von Lenau . Jn dem Schlußstück die „Espana "-
Rhapsodie von Chabritzr  wurde überdies ein bei uns
längst fast schon vo ' kstiimlich gewordenes „Feskival" spani¬
scher Tänze gespielt und zum wahren Ohrenschmaus.

Herr Kapellmeister Pierre S e chi a r i, über dessen Lauf¬
bahn unseren Lesern an dieser Stelle schon berichtet wurde-
nimmt seit bald zwei Jahrzehnten eine führende Stellung
im französischen Musikleben ein. Er ist vor allem der
Förderer neuer Werke , er bahnt der Jugend einen Weg.
Jn dieser Eigenschaft besonders verdienstvoll , ist Sechiari
auch als Anreger und Führer des Orchesters bedeutend:
seine Art zu dirigieren ähnelt übrigens in vieler Hinsicht
der Gebende unseres Schnricht. Das auf 80 Musiker ver¬
stärkte Städtische Knrorchester vermehrte mit dieser „Festi-
val "-Aufführung die Zahl seiner unter fremder Leitung
errungenen kiinsilerischen Erfolge wieder um einen : und
vielleicht darf das , was am Freitag abend unsere bewährte
Kurkapclle geboten hat , als mit das beste unter den vic ' eu
musikalischen Genüssen der letzten Zeit gerühmt werden.
Stürmische Beifallskundgebungen brachten dem Leiter des
Sechiari -Abends wie auch den Mitgliedern des Orchesters
den Dank der aus der Gegenwart in das Reich der Töne
entführten Zuhörer zum Ausdruck.

Rkeine Mitteilungen.
Uraufführung im Frankfurter Schanspiclhans . Die

rührigen und erfolgreichen Lustspielbtchter Toni Impekoven
,!Nd Karl Dkathern . die erst vor zwei Wochen aus der
Frankfurter Wettendbübne mit einer Neuheit icküne Er¬

folge einheimsten , brachten , wie unser Frankfurter nn .-Mit-
arbetter schreibt , ihr allernenestes Werk, den dreiaktigen
Schwank „Die drei Zwillinge ", auf der fast aus¬
schließlich „literarischen " Bühne des städtischen Schansviel-
hauses zur Uraufführung Mit den Augen eines Standes¬
beamten darf man freilich den Inhalt nicht betrachten, denn
da käme man arg in Berlegienheit , aber es ist eine famose
Schwankidee . die ihren Zweck restlos erreicht. Der über-
seudale Gras Oktavio Falk von Falkenstein hat zwei Zwi !-
ltnassöbne im Alter von je fünfundzwanzig Jahren , von
denen der eine soeben zum „Erbgrafen " und künftigen
Majoratsherrn feierlichst verkündet worden ist. Da platzt
plötzlich der Weinhändler und Weinreisende Jakob Johann
Knäblein herein und entpuppt sich durch eine allerdings
k'-ause Geschichte als der wirklich erstgeborene Zwilling.
Wie nun dieser „dritte " Zwilling seine Keburtsrechie gel¬
tend macht , wie er seinem „Vorgänger " die gräflichen Wür¬
den und Bürden abnimmt und ihn dafür zum „Weinhänd¬
ler Knäblein " umgesta ' tet , wie er dadurch den alten Grafen
mitsamt seiner Sippe zur Verzweiflung bringt und wie er
endlich selbst in solche Schwulitäten gerät , daß er auf das
annze Grafentum verzichtet und wieder zu seinem ehriamen
Weinhandel zurückkebrt : das ist alles in einer so urkomischen
und an Erplosionswitzen reichen Handlung wiedergegeben,
daß bas Publikum tatsächlich nicht aus einem Dauerlachen
herauskommt . Tie Darstellung war aus einem Guß , sicher
und abgerundet bis ins kleinste. Beide Verfasser mußten
nach den Aktschlüssen wiederholt vor der Rampe erscheinen.

Barbara Kemp , die auch in Wiesbaden bekannte und
geschätzte Berliner Opernsängerin , ist, wie aus Berlin ge¬
meldet wird , von einem heftigen Gallensteinleiden befallen,
das eine Wiederaufnahme ihres Wirkens bis auf weiteres
unmöglich macht.

Hochschule für kommunale und soziale Verwaltung . Köln.
Am 7 Mai fand an der demnächst in die wirtschafts- und
sozialwissenschaftlichc Fakultät der Universität Köln über¬
gehenden Hochschule für kommunale und soziale Vermal-
tung die erste Immatrikulation der für das Sommer -Ha !b-
iuhr neu gemeldeten Studiernden statt. Der Abteilunqs-
direktor Prof . Di Stier -Somlo behandelte tn seiner Be-
grüßungsaniprache das Thema „Die Aufqabe und Bedeu¬
tung des Hochschulstudiums für kommunale und soziale
Berufe irn Rahmen der Kölner Universität ". Eine sehr
stattliche Zahl von Studierenden zeichnete sich tu das Stamm-
buch ein .' Die Frist zur Immatrikulation läuft noch bis
Mitte Mat.



Wette4 Morgrn.Ausgade Wiesbadener Zeitung Sonntag, 11. Mai
»etter 500 M . Geldstrafe . Auch die Händlerin Marie I.
hatte Speck und Fett aufgestapelt . Die Schöffen belegten
fte mit einem Tag Gefängnis und 200 M . Geldstrafe und
verfügten die Einziehung des llebergewinns in Höhe von
181 Mark.

vermischter.
Vorkommen vou Salz und Erdöl bei Hamburg . Die

Geologen knüpfen an das Auftreten der Erdqasguelle bei
Neuengamme , die jetzt verstecht ist, große Hoffnungen , über
die Gürich in der Zeitschrift „Petroleum " sich des Näheren
ausläßt . Er vergleicht die rumänischen mit den nord¬
deutschen Erdölvorkommen und folgert daraus die Möglich¬
keit, in Neuengamme Erdöl zu erbohren . Das Vorkommen
von Erdgas ist nach seiner Meinung an Salzkörper ge¬
bunden , die durch Ton abgeüichtet sind. Auch die Neuen¬
gammer Erdgasqnelle ließ die Herkunft aus einem Salz¬
körper vermuten . Sowohl die norddeutschen wie 'Me rumä¬
nischen Erdölvorkommen stehen aber in enger Beziehung
zu Salzgesteinen und es wird angenommen , daß dies auch
bei dem in Neuengamme vermuteten Salzkörper der Fall
ist. Es müßte also versucht werden , durch Bohrungen den
das Salz umgebenden Oelhof aufzufinden.

Ein Kopfkissen mit Schnurrbarthaaren . Als der spätere
König Ludwig I . voll Bauern im Fahre 1786 zu Straßburg,
wo sein Vater , der Herzog Max Joseph von Zweibrücken,
französischer General war , geboren wurde , dachten sich die
alten Grenadiere de§ Letzteren eine sonderbare Huldiaung
aus . Sie schnitten sich nämlich sämtlich die Schnurrbärte
ab und ließen damit ein Kitzen polstern , welches sie dem
Neugeborenen verehrten . Das kleine Haupt desselben

wurde auch darauf gebettet , doch wurde leider nicht bekannt,
ob auch seine ersten Träume iufolgedetzen besonders kriege¬
rische waren.

Vierzig Jahre Glühlampe . Die Entwicklungsgeschichte
der Glühlampe zeigt deutlich das Bestreben der Technik,
den Lichthunger der Menschheit zu stillen , ohne dabei mehr
Energie , d. h. in den meisten Fällen Kohle , zu verbrauche ».
Die erste brauchbare Glühlampe war die Kohlfadenlampe,
bei ihr war es 1870 möglich, für ein Kilowatt Stromver¬
brauch Licht in Höhe von 120 Kerzenstärken zu erhalten.

1304 lieferte dann mit Hülfe der Metallfadenlampe ein
Kilowatt 450 Kerzen . Die Osmium , ebenso die Tanta -l-
lampe . ergaben 650 Kerzen , die Wolframlampe brachte es
auf 900 Kerzen . Die modernen gasgefüllten Lampen
liefern auf ein Kilowatt gar 2000 Kerzen . In nicht ggn.z
40 Jahren ist also die Lichtausbeute eines Kilowatt vou 120
auf 2000 Kerzen gestiegen . Das macht die Lichtverschwen¬
dung , die in den letzten Jahren , namentlich an den Stätten
des Vergnügens , getrieben wurde , begreiflich . Das läßt
unch verstehen , warum im Einzelhaushalt die erzwungene
Lrchteinschräukuug gerade dort so schwer empfunden wurde,
wo vernünftig mit dem Licht nmgegangen wurde , wo
namentlich stets darauf geachtet war , daß nur solche Lampen
verwandt wurden , die wenig Strom verbrauchten.

Httu Zamhara.
die köstlichen vier Jahreszeiten

in der Stadt mit den goldene« Zinne « .
Die vier Jahreszeiten sind:
Frühling , Sommer . HerV und Winter !! - -
Mancher Titel klingt sehr schön,
Doch es ist nicht viel dahinter.

Karl Heinz Hill.

Volkswirtschaft.
Börsen und Banken.

Der Markkurs  ist nach Bekanntgabe der FriedeuS-
bedingnnge » am 8. Mai in Zürich von 45 auf 41 ge¬
falle « .

8 ommer 8pros §en
Leberflecke , Mitesser , Pickel, unreinerTeint , Röte des Gesichts
u. der Hände verschwinden , d .Haut wird zart weiß u .geschmeidig
durch d.erprobte fjrf fl. . ,garantiert  unschädlich.
Hautbleichkrem Sa ! OlTOfi &K SHI überall erhältlich.

Schach.
SchachaufgabeNr. 141.

Von Gian Donato Fonda in Wien

(4+3)

Auflösung der Schachaufgabe Nr. 139.
Zweizüger von A. Bantori

1. Db5-d3 La2 d5 2. Dd3Xd5 matt
1. Sb8-d7 2. Dd3Xd7 matt
1. c7-e6 2. Dd3-d6 matt.

Wafferständc am 0. 21!ui. Kehl 3.32, Maxau 5.28, Mam
heim 4.97, Ma nz 2.10, Bingen 2.02, Rheingan 3.47 «a
3.48, Koblenz 3.64, Köln 3.06, Duisburg 2.04, Rnhrert
Trier 1162 Meter.

Hauptschristleitcr: Bernhard GrothuS.
Berantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : V. Grot
für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltungs - und volkswirtschaftlichen
B. E. E i s c n b e r g c r ; für Stadt - und Landnachrichten, Gerichten!
Sport : i . V. Hans Hünckc:  stir die Anzeigen: I o h. Batzlei-

sämtlich in Wiesbaden.
Druckn. Verlag der Wiesbadener Verlags - Anftalt G.w.bh.

r

Neue hochsommerliche

KLEIDER - MAENTEL • BLUSEN • ROECKE
WASCHSTOFFE - SEIDENSTOFFE

in hervorragender Auswahl

DAMEN-MODEN J . HERTZ LANGGASSE 20.

[3007J
Unterzeichnete haben am hiesigen Platze ein

II iii
errichtet und empfehlen sich zur Annahme und Ausführung aller
tn dieses Fach einschlagenben Arbeiten wie:

Privatschriftlichr Kauf- und Tauschverträge über Grund¬
stücke: lebtwilligc Vrrsiignnqen (Testamente). Bermögcns-
a»,zeigen an das Vormundickmstsgerichtbeim Ableben eines
Ehegatten : Vermögens - Auseinandersetzungen (Nacklaß-
ieilungens . auch von mehreren Chen: Vermögensaufnahmen
bei Eingehung einer neuen Ehe: Errichtung von Hypo¬
theken, Abtretung von Reckten zwecks Eintrags im
Grundbuch; Abschätzung von Nachläßen: Erbfchaftssteuer-
erklärnngen : Rechnungsablagen von Vormündern : Grnnd-
stücksverpachtungen und -teilungen : Vermögens -Verwal¬
tungen : Beratungen in all diesen Angelegenheiten.

Sprechstunden täglich von 16—13 Uhr. — Fernsprecher 856.

Georg KOUS, NMMk-MkselrMs.I.
U.Sohn , Weilstraße 12, I.

r
Vom 12.—16. 68. Mts . finden im ehemaligen Mufemn.

Zimmer 25, 1. Stock folgende Abfertigungen statt:
1. Für Kranke und Wegunfertiac , die zu diesem Zweck einen

Vertreter unter Mitgabe ihres weißen Patzes dorthin entsenden.
2. Für Inhaber von weißen Pötzen mit Nr . 56 000 u. höher.
3. Für alle Personen , die bis jetzt die Antragstellung ver¬

säumt haben.
Dortselbtt sind auch alle in der Loge Plato und Turn»

gesellschaft Schivalbacher Straße beantragten und bisher noch
nicht abgeholten Patze abzubolen.

Dienststunden von 84b—12p- und 3—514 Uhr.
Wiesbaden, den 7. Mai 1010.

_ Der Magistrat.
In unser Genotzenschaftsregister wurde beute bei der unter

Nummer 38 eingetragenen Geiiotzenschaft: Beamten Wohnungs-
Verein z» Wiesbaden E. G. m. b. H mit dem Sitze zu Wies¬
baden folgendes eingetragen : „Julius Boeblke und Friedrich
Heinz sind ausgeschieden und an deren Stelle Lehrer Heinrich
Richhardt und Obertelegravbenasststent Albert Theis , beide zu
Wiesbaden, in den Vorstand gewählt."

Wiesbaden, den 5. Mai 1010.
_ Das Amtsgericht, Abteilung 17. iA.üLü

In unser Handelsregister B wurde heute bei der unter
Nr . 36 eingetragenen Firma : „Immobil '.?» Gesellschaft mit be-
Ichräukter Haftung in Liauidation " mit dem Sitze in Wies¬
baden eingetragen , daß Moritz Simon gestorben ist. An seiner
Stelle ist Moritz Hcimerdinger zum Liouidator und der Kauf-
manil Joses Envres , beide in Wiesbaden wohnhaft, zum stell¬
vertretenden Liauidawr bestellt worden.

Wiesbaden. den 3. Mai 1019.
Das Amtsgericht. Abteilung 17.

A. Einthoven
| in  der Schweiz u . Holland approbierter

Zahnarzt
Sprechstunden 9—6 Uhr

mit Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Telefon 1428
Wiesbaden, Webergasse 31,1

(Schuhhaus Herzog ).

Grabdenkmal- unö Meöhofskunstj
»eti,!« >->» 8 1 Slceloeltiaßt3rxMig, 1 y}lCS&ÖvCMI

Die bereits ausgelöste Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Firma Hiigienr Union Bcrtriebsgcscllschaft m. b. H. mit dem
Sitz in Wiesbaden soll von Amtswegen tn unserem Handels,
register gelöscht werden. Die Liauidatoren , die Gesellschafter und
deren Rechtsnachfolger werden aufgesordert , ihren etwaigen
Widerspruch gegen die Löschung der Firma bis zum 1. Septem¬
ber 1010 geltend zu machen.

Wiesbaden, den 7. Mai 1910.
Das Amtsgericht, Abteilung 17. iA.aw

In unser Handelsregister B Nr . 147 wurde heute bei der
Firma „Direktion der Tiskouto -Gclkllschaft Berlin , Zweigstelle
Wiesbaden" eingetragen : Kaufmann Max von Schinkel ist nicht
mehr persönlich hastender GeiellicbaMr.

Wiesbaden, den 7. Mai 1919.
Das Amtsgericht. Abteilung 17- Ä« 27

Bekanntmachung . |
Grundsätze für die Gewährung von städt.
Zuschüssen zu privaten Notstands arbeiten.

1. Arbeitgebern kann auf Antrag aus städtischen
«in Zuschuß gewährt werden, so lange die Zahl der ®9® ®£L
beschäftigten Leute, welche in Wiesbaden Erwerbslofenume
stützung erhalten würden , höher ist als ain 1. April 1910 un !
höher als am Tage des Antrages.

2. Der Zuschuß beträgt für jeden durch das breiigeT
. mitsamt neu vermittelten , in Wiesbaden unterstutzungsvê ^
tigten männlichen Erwerbslosen auf die Dauer fewjM -
beitsamt neu vermittelten , in Wiesbaden unteritützunss

uct  ? ,ciiw2't — s
tignng. vorläufig jedoch nickt über den 31. Juli 1919 b na
arbeitstäglich zwei Äkark. Alle hier oder auswart » un q
stiitzunnsbcrecbtigte Leute, welche der Arbeitgeber entiam. '
men in Abzug. Für Leute, welche weniger als eine j
scbästigt werden, wird kein Zuschuß geivährt.

3.  Zuichiißantrügc sind an das Wiesbadener Arbeitsamt|
richten. Eine Liste aller an« Stichtage vom Gesuchsteller ve,w
tigten und aller später entlassenen Arbeitnehmer ist m oa-
such aufzunebmen. Der Arbeitgeber bat sich gleichzestm»»
pflichten, jede Entlassung dem Wiesbadener Arbeitsami
Verzug namentlich zu melden. Vordrucke für Antrag m»
gibt das Arbeitsamt unentgeltlich ab . Der Vordruck ist m Z
Teilen anszufüllcii.

4. Der Zuschuß kann auf Antrag auch an den AuMZ
geber statt an den Arbeitgeber gezahlt werden.

5. In AusnahmefLllen kann der Zuschuß " uck dann ^
mährt werden, wenn ohne den Zuschuß vorhandene Arvem-
lassen iveröen müßten. >

6. Der Arbeitgeber hat schriftlich zu erklären , daß er. ^
Arbeiter nicht einstellen kann, wenn der Zuschuß versagt

7. Die ■Auszahlung des Zuschusses kann verweigert
den. ivenn der Arbeitgeber für seine Leistungen unanse
Preise fordert.

8. Die Gesuche begutachtet das Arbeitsamt . Ilr^ r ?achend
willigung der Zuschüsse entscheidet eine Kommission. " AoM'
aus dem Vorsitzenden des Arlieitsamtes (Vorsitzender
mission), dem Geschäftsführer des Arbeitsamtes , dem ®ced >*
führet des Ausschusses für die EnverbSlosvwfürsorge, .^'Weiter«
»ischen Beamten des städtischen Hochbauamtes, drei ^
Vertretern, sowie je einem Vertreter des Handwerks,
dels und der Industrie . Gegen den Beschluß der
kann die endgültige Entscheidung des Magistrats " H
werden. . , ^ ge¬

ll. Der Arbeitgeber , dein die Koinniission den ‘Tjl'iLienfiir*
währt bat. stellt diesen dem Ausschuß für die ErMrvswn ..̂
sorge (Rheinstraße 36) auf Grund der tatsächlicĥ ^ gaETagewerke der in Betracht kommenden Arbeitnehmer
in Rechnung. Dieser Dienststelle sind aut Verlange" # unj
Prüfung der Rechnung die cmittierten Lohnlisten .vorzm>-Prüfung der Rechnung die cmittierten Lohnlisten j
die nötigen Auskünfte zu erteilen.

Wiesbaden, den 15. Avril 1919.
Der MasilK^

(lB
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llffleSMnMife
„ Ichnoven. zur Ge-
ci- pp. Znclit f. Krie.gS-
al. od. Damc sehr gc-
et — u. fiAcrftt Kavi-
Icrae— inmitten schön,

ca 5200 rirn großem
in»v. MsL.- ll . -Arten.

für ca. 12 hübsche an
iftr. kommende Billen-
iläee einget. tft — im

W - MÄ A 'WMiltz
WneÄ. sckön. neuen Billen-
«iertel. n. nur ca. 5 Min.

«, Kurli. u. v. Hauvtbalw-
M entfernt, zu vm. bczw.
M die 1. Hvvotbek von
I2s§0K . fflfort Bei rt-
.jnsaliL§uüertoiifen.

fadtKtr . 15. 2..Wiesbade!i

3u vermistsn

|j Trohe Wohnungen I
„7 «. mehr 3immer beI
ist. Garten, 17 Zimmer , gro-
in Lei! Möbel. Zentr .-Hetz.,

I tLL., beste Kurlage , zu vm.
[iiii etir. Bülowstr. 2, 1, f

Lcberberg 10. 15 Zim.,
Jentralöeis.. sofort zu verni.
lob. »u verkaufen!. Ganz od.

8 bis 10 Zimmer . 1

loderne Orlla,
limmer etc., in vornehmer
. mit 1,25 Morg. gr. atteu
% zu verm. ev. zu vcrk.
'üro Mainzer Str . 27. 4

Lmiciistraße 0.
bockberrschaitl. Woün.,

. u. Dal. in. Erk. u. reich,
b.. Lift. Dammbeiz.. Gas,
. Acht etc. z. 1. Okt. z. v.

L”uro Hotel Metrovole. t
»itt. 5. Gib.. 7 Z. m. Zu-

IW« auf fof. od. feiltet zu
Igriiiieten, Dltift. bcfclMt, v

|Nk  7 , herrsch. 7-Z.-W.
Karlstraße 7, 2. 4

3oonaoaaaaoaa
6 Zimmer §

□□□□□□□□□HDDDDa
N «t. 39, 1.. gr . 6-Zim.-
M Venn. N. 8. St . 1

8chhijlÄ»«e
«stk Rzl

,3ab1. 1.. 6 Räume fof.
.water zu vermieten. Näh.Men oder 1 Kt -I-
«ff lfi. 2.. sch. Wahn.. 0J S-  Warmwasserb. (für
, n̂ ^ alt-Büros gcejgn.lvm. Näb auch
^oelicht. im Nbrenladeuta! 10, Hochparterre.

Vban 578.1 4
*5* ??. 1- 0 Zimmer.

hÄftätae z. 1. Okt.
i-V mieten. _+
M "Ptras ;e 22. 1
W?' Bruche, als Keschäfts-
f#0 4eeic,n'ct' M mit. Näh.\ lcicT . Nikvlas'ir .41.4

«NerotaN. herrsch.
7« obn. in schön, rub.» vermieten. 4

***3aa » aBBüaactT.

*a33immer besssse

»il aut’ ä!' Billa am Dam-
L ' ^ kt zu verm. Näh.
, Zwerzel. Schwalbacher

DAIÄ
«immer-Wohn. nebst

nVv® uti  ds . Js . zuLL ah. Hai. Bart.
rA rl - sch. 5-Z.-W.LU-SH . a. 1 10. a. o.4
^□DDQp aaaaDDD
£ «immer

lD QDnannnnnn

. 4-Zim. Wol>n.

- «fi« f«f. fu. +
. ^aaaaaoDDaa

^ramonDnonS

WAE
t ' «us  1. Juli zu ver-

Prieäenswaro , sokout Uskenban , billige Preise.

„Cykloneffe
Mssr 1.3

tt

Interessenten Probefahrten gern gestattet.

benötigt

der Betriebskosten grosser Autos.
1914 bei der ohne Halit - Fahrt

des Gau IV des Allge . Deutschen Autoclubs (600 km
durch Eäfe !- tä/esterwaEi3 ) gleich einer Entfernung
von Wiesbaden -Berlin , sowie

I. Benzol - Preis  gegen stärkere Vierzylinder -Motoren,
Vertreter für Hessen und Hessen -Nasses « [91

Louis Pfeil, Ingenieur , Wiesbaden.
Ausstellungslager und Reparaturwerkstätte Friedridistrasse 44 . - Tel. 8201

a Kleine wohnnnaen ü
BsaaEB 7. Snnrncr besüb  a
Blücherttr. 6, IT. 2-Z :m.-Dach-

Dobb. Str . 171, 2 fl. Z .. Kucke
u. K. sofort zu vm. N. das. u.
Bismarckring 3 b. Moos . +

Herdcrstr 13, kl. 2-Z.-Dw. an
einz. P . ss. o. fv. N. Berg , 3.4

Hochstätteustratze 9. Htb. 1. 1..
2 Zweizim.- u. 2 Einzim.-W.
z. v. Anzus. zw. 10 u. 452. t

Kirchgasse 19. Manlard .-Wohn..
1 bis 2 Zimmer u. Küche. 4

Mitt -Istraß« 3. 2-Zim .-Wobn.
. Näh. Kirckaasse 11. 2. St . 4
Rerostr. 16. kl. 2-Z.-W. m. K. u.

Kell. z. v. 9k. Lebrftr . 15. 1. 4
Öieugassc 15. eine 2-Zim .-Wobn.

m. Kück« u. Ms., Seiteub . 4
RhcingaiierStr . ö.Hchv.. 2 3 . in.

Kück.-Ben . a. bess. D. abzua.4
Ricdftr. 23.. Wakdftr.. 2 Z.-W.

mit Ablckl u. Gas zu verm .4
Röberstr. 3. Htb.. kl. 2-Z.-W. 4
Rödcrstraßc 4, 2 Zimmer und

Küche ini Dach sofort zu vm.
Anzuseüen von 3 Uhr ab. 4

Schachtstraße 8. Mans .'-Wobn..
2 Zim.. Küche zu verm . 4

Sckwalb.Str . 67, 2 Z. u. Zub.4
Steingaffe 23. 2-Z.-W. s. o. sv.4
S-teingaffc 33. Dacklt., 2—4 3 ..

ganz oder geteilt aus sos. 4
Steing .34. 23 . tt.St., a. m. Wkst.4
Vorkkiratzc7, Htb.. gr . 2-Zim .-

Wohn. mit v. ohne Bicrkeller
auf 1. 5. od. sv. N. Vdh. 1. r .ü

□□aaacociocTcsncfaaaaon
§ 1 3 immer J3j
□nDDnaoDöDonononano
Adlcrstraße 25. 1 Zimmer und

.Kücke zu vermieten . 4
Adlerstr. 44. B. 1.. 1 Z. u. K. m.

G. u. Abick!.. Kell.. sow. kl. W.
i. Stb . Erda . Näh. b. Ernst .4

Adlerstr.44. Dackw.. 1 Z.. K.. K.
sos. o. sv. 12 Ji  z . v. N. P . 4

Adlcrstraße 48. 1 Zimmer und
Küche. Dachwohnung. 4

Adlerstr. 62. gr. Dachw.. 1 Z. u.
Küche aus sofort an ruhige
Mieter zu vermieten . 4

Siicfic zu perniietcii.
Adleritr . 68, 1 Zim . it.  JfMie .h

1 Zimmer u. Küche zu verm.
Näb. Adlerfiraue 67, Part , ch
Rleickstr. 25, 1- u. 2-Z.-W. s. v.l
Gneiseuaustr. 12, Frtsvw .. 1 Z.

u. K.. BSb. Näh. Kälter . Pt . r
Sartlngstrafie 6, 1. r .. 1 Zim...

u. K. u. 2 Z. K. zu  vm . t
Hartingftrabe 11. kl. Zimmer u.

Küche Stb ._ t
Hartingfir . 11, kleines Zimmer

u. Küche Hiuterhaus ._ f
Hclenenftr. 17, Dachz. u. Küche

12 -M mtl . auf fof. zu vm. y
HcNmundftraüe 52, 2. r .. fevar.

Zimmer zu vermieten . h
Sermannfir . 18. Stk .. 1 Zim . 4
Hcrrngarteuftr . 7, 1., 1 Z. u.

K. Manfardft . a. einz. Perf .,
d. Sausarb . mit übern , z. v.r

Kaiser-Friedr -Ring 52. Pt . l..
schöne Manf .-Wohn.. 1 Zim.
u. Kü. an nur ruh . anft . Per¬
son lBeamtin ! zu verm . '!'

Lehrftrabc 12. 1 Zinuuer und
Küche zu vermieten._t

Ludwigftrafte 10, 1 Z. u. Küche
für 12 Ji  mtl . Näh Laden, t

Michclsbcr« 12, 1 Zim 3. St.
an ruhige einzelne Person zu
verm. Näb. im Lade»._ f

Moeitzstrakc 47, 1 Zimmer u.
Küche. Gib._t

Moriüftr , 50. Part ., schön, gr.
Zrontsoiy -Zini . zu verm . t

Rö derft ea sie 4. Htb„ 1 Z. u. K.t
Römerberg 8, V. u. H. 1 Z. u. K.ch
Oiömerberg 87, 1- u. 2-Zini .-

Wolm. m. Gas zu verm. 4
Ramerb. 14, .fr.,t Z.. Itf. N. B. t .t
Laalgasse 28, 1 Zimmer und

Küche aus sofort zu verm . t
Sckachtstr . 4, 1Z . U. K.- K.. G . t

MLmzeiibeDrcheZ
(am Langenbeckplatzs.

Einiamtlienhaus mit Zentralheizung . 11 Zimmer , aroh. Diele,
Bcm «>da. Wintergarten , reicht. Rebengelak. Garten , Garage und
allem Komfort ist vreiSwert zu verkaufen. Telephon 4667.
Vermittler verbeten._ (*2421
Sckachtftrake 21, 1 Z.. K.. D. t
Sckwalbacher Str . 75. Htb. 1.,

gr. h. Zim .. Gas zu verm. t
Seerobcnftr . 2. 1 Z.,Küche u. kl.

Kamm. i. Dachst, auf sofort
bill. zu v. N. Wtesb. Kronen-
Brau .-Jk.G., Sonnenb . Str . t

Steiugaffe 10. Hinterh .. 1 Zim.
und Küche sofort zu verm. t

Steingaffe 28, kl. Dachwobn.,
Stube . Kamnier und Küche,
monatlich 18 M_v

Waldite . 32, 1 Zim . u. K. t
Walramftr .4. lZ ..K..Abfchl.K. t
Walramftrafke 31, 1 Z, u. K.

N. b. Tremus , r . Stb . 2, f
Walramftr . 31, 1- u. 2-Z.-W. ff.

z. v. N. b, Tremus . l. S . 2. ch
Wallnfer Str . 8. 3.. b. Müller.
_1 Zim. u. Küche a. 1. Okt. f
Wellritzttraffe 35. 1 Dachzim. u.

Klicke zu vermieten._f
-klorkst- abc 7, strontfp , 1 Zim.

u. Küche. Gas gl. od. sp.
Norkstraüe 8. Fronfv .. 1-Ztm.°

Wobn. zu verm . Näh. Hth.
1. Stock bei Schmidt 1

«S -SL!LWU» « M« M« L» » W» !N
F wohmmyen ohne nähere A
lasEssüi Angaben rrssasa
Adlcrftr .25.1.. 1kl. Wohn. z. v.1-
Rleichftr, 25. Dachiv., iof. vrsm.ck
Helenenstrahc 10, DachkogiZ zu

vermieten._£
Herrschaft!. Wohn Parkftr . 20

auf sofort. Näh. Jdfteiner
Straße Nr . 25._

Vudwigftrane 4, eine Dnch-
wobuuug zu vermieten.  t

Maneraaffe 8, kt. Manfarden-
Wokni. auf gleich z» nenn . f

2 fltiiwre Wohnungen zu vm..
Htb.. Neugaffr 22 i. Schukl.t

Römerberg 6, kleine Dachsvoön,
zu vermieten . i

Taunusttr . 69. sch. Mf.-Wobn.
a. anz. Perf . a. fof. vm. t

HBaEnasEsaBBaBaaHanHsa
H Wohnungen in umliegenden |
« « NN« « Gemeinden gjgäBHBisi
Dotzbeim. Rbeinftr . 22, 1 Z.. K.
N.Wiesb ..Dvöb.Str .l01 .B.P . r .t

I Möbt. Wohnungen, Zimmer, A
«saaina Mansarden
Adelhcidftr . 63. 1.. mvbl. Wohn-

und Schlafzim.. Südfeite , an
ruliigen Alleinmieter . f

Arndtftr . 8, Pan . eieg. möbt.
Wolm- «. Sch!afz..Abschl. ,i. v.

Dotzheiuier Straße 63.
2. Stock links . Süds ., mvd.
eiliger. Wobn- u. Schlafzim.,
2 Betten , et. L.. Telefonanl .,
ev. auch einz. sofort zu verm.
Aiizufchen von 2—4 Uhr. 4

Serderftr . 25. ei. nt. W.- u. Sthi .-I-
2 kleinere schön möbt. Zimmer

(Wohn- u. Schlafz.l in. bcf.
Abschluß u. Klosett zu verm.
Rbeinbabnftraße 2._ t

Sd)ött möbl.
Zimmer
zu vermieten sofort u. später.
„6« MMlIdM"

Grabcnftr . 28. (1287
Rleichftr . 25, 1. t - a. mbl. Z. b.
Wellritzstr . 3, 2. St . möblierte

Wolm- u. Schlafzimnier evtl.
einzeln zu vermieten. 1

Dotzb. Str . 55. 2.. sch. möbl. Z.
_mit od. oh»c Pens, zu vm. 1
Dotzh. Str . 192, P .. f.m. Z. z. v.ck
Frankeuftr . I». 3. St . l.. bill.

rewO Schlafstelle zu verm. i

ItBütelf.11,1.51.1.
möbliertes Zimmer zu verm. h
Geisbergftr. 26, G.-Eing. Dam-

backtal 11, mbl. Z. m. Kochg.ck
In guter Lage

möbliertes Zimmer lelektr. L.l
mit oder ohne Pension. Geis-
bergftrabe 28, 1. _t

3.
2. Stock iks, schön möbl. Zim.
au besseren Herrn zu verm. lck
Herdcrstr. 22, 1. l.. schön möbl.

Zim. m. o. olme Frühst . v.ck
Karlstraße 2, einfach möbliertes

Zim mer.  Kochgas._ t
Karlstr 2, Pt .. Schläfst, .z. v. ck
Schön möbl. Zim. m. fcv. Eing.

sos. zu vm. N. Moritzstr. 35 .r
Müllerstraße 8, 1., schon möbl.

Zimmer, eventl. Wohn- und
SUblasztmmer ni. elektr. Lickt
zu vermiete»._t

Reroltr . 12, 2., sreundl. möbl.
Zim., elektr. Lickt, zu verm.ck

PhiÜppsbcrgstraße 49. 2. St . I.
eleg. möbl. fanb. Zimmer in
rub . freier Lage an besseren
Dauermteter zu vermieten, ck

Walramitr . 2, Htb. 2. L möb-
liertes Zimmer zu verm. ck

Walramftraße 8, 2. links, möbl.
Zimmer zu vermieten. ck

Walramitraßc 8. 2. St . L, schön
möbl. Zimmer fu fürt v t

Walramitraßc 8, 2.. schön möb-
liertes Zimmer billig. _+

Karlstr. 37, 2. r .. möbl. Manf.
m. Kochos. g. l. Ha nsarb . z. o.f

Rvonstr. 19, mbl. o. leere Man-
_ larde m. Ofen fof. od. font.v
TÄwolb. Str . 78, 1.. möblierte

Man ! an rub. Veri. zu vm.ck
■iSBsaao Leere ttaeaaBB
B Zimmer u . Mansarden D
Ein großes Frontspstz-Zimmcr

mit Kock- und Leuchtgas
aus gleich zu vermieten. Näb.

^B üloioftr. 11. Bdü. 1. St . +
»reldstr. 26, leer. Dachz. z. vin. i
sVrankenftr.19.gr. l.Z. L. Kchg.ck
E!iv. Str . 14. Mtb., 2 gr. I. Z.-b

^aulbrunnenftr. 7
2 Maus, zum Möbeleinfiellen
zu vm. Näb. bei Gottmald. t

Gneifenaustr.12. P .-Z. m. Neb.-
Gel. (HZ z. v. Olöller, B. P .r .t

Heleneustr. 17, gr. l. Z. z. v. t
Heleuenktraße 17, ein gr. leeres

Zimmer aus sos. zu verm. f
Serder ftr.25.Hckv.. I ŝ rtspz. z. v.
Jahnstr . 38, P «. ~\ oder 2 leere

Zi mmer zu vermiete». i
Klarcnialer St abe 4, schönes

großes Aroittsp.-Zimmer an
rubige faub, Person zu vm. ck
Schön, leeres Zimmer , Gas

sos. zu vm.. a. z. Möbeleinit.
Nab. Iabnitrane 36. b . 1 . t
Frontivißz. m. Kochg. bill. v.

R. Beckniann. Lurembit.7. 2.ck
Rbrinstr. 84. 3.. ein I. Zimmer.

sev. Eing., bill. z. vm.. evtl.
zum Möbeleinstellen. _t

Rbeinftr. 117, 1 leeres Zim. f.
Hausverwaltung zu verm. ck

1—2fchöne1.3 ., a. f. Geschäfts».
zu verni. N. Morißstr . 35. ck

Michelsbcrg 42. 1. St ., großes
leeres Zim. zum Mobel-Eiu-
ltellen z. vm. 8iäl>. i. Laben.'t

Niederivfir. 11,P -Z.Mbl .-Einst.
Nömeüicrg 14, 1. V„ fck. l. Z .,

Kockosen. fevar. N. Vdb. l. t
Seiiaustraftc 1, gr. leeres Zim.,

Part . Näb. 2. St . links, ck
Lliwalb . Str . 12. 2 leere Z. z.

MLbeIrurtz. n. L^ M .» q- ««tu. ..

l-LMeleereMmer
m. Erker , el. L.. Küchenben.,
sos. od. fv. zu verni . Schwerzel.
Schwalb . Str . 46. 2. (Alleef.s f
Steingafkc 23, leeres Z. lof.t
Walramstr . 37, gr . leer . Dachz.

Unterstellen von Möbeln zu
vermieten. _t

Wörthstraße 8, Part .. 1 leeres
Zimmer im Abschluß zum
fof. au verm . R. Vdh.  Part .4

Rleichstraftc 3», l. Maus , z. v. t
Bertramstraße 20, I. Mansarde

zu verm . Glase r.
Totzh.Str .34.P ..Ms.z.Möbelei !ist.
rt>clbstr. 16, gr . beizb. Mi . z. v.t
Feld str. 10. leere Manf . z. pm.t
Sellmundstr . 31, Bdb.. 2 einz.

beizb. Manf . zu verm . '!-
Sellmundstr . 31, Vdh., heizbare

leere Mansarde zu verm . 1
Scllvmndstr . 27. l. h. Ms. z. v. ck
Serrugartenstr . 15, 2 kl. iuein-

andergeb . Ms. z. v. N. Vt. f
Sochstätienstraße 8, 1 heizbar«

Mansarde aus sofort zu vm.ck
Große heizb. Mansarde zu vm.

R. Kais.  Ardn -Rm57 . P.
Karlstraße 2, Maus , zu verm. 1'
Karlstraße 3, Mansarde mir

Waüer u. Kochaeleaenbeit. t
Karlstraße 9, teere Maus , mit

Kockb. aus los. 9,'ab. 2. St . <-
Sirdmaffe 11. 2. St ., l. Maus.

mit Kochherd los. zu verm . t
Lelirktr 15, 1. St .. 1 Maus , an
_cm ». Perl , anr sos. zu oerm.t
Luremburgpl . 2, Pt ., l. Maus.

au rub . saub. Pcrs . zu vm.
Maeklstr . 12, 2. r ., 1 leer. Zim.

z. Möbel -Einstellen zu vm.  4
Oranlenstraß « 33, Mansarde m.

Herd ». Gas zu verm . Näh.
Kelscheuback. Ilbolsstr . 6. t

Oranieuslr . 44, 1.. schöne Maris,
an eine Putz- v. Monatsfrau
tu vennieten. _ t

Riehlftrabe 4. heizbare Mau-
fttr&c. Gas. _ t

Sckwalbacher Straße 45. Mtb .,
große , heizbare , leere Mau-

_s arde zu vermieten. _t
Sckwalbacher Straße 45, Mtb ..

gr . beizb. Maus , a. iof. z. v.i
Sckwall». Sir . 73. 1.. l od. 2l.

Manf . m. Herd a. rnk . Pers .t
Seerobenstr . 7. Manf . m.Herd.r
_zn ni Entstellen von Möbel . 4
See eobenstr . 9. gr . l. Giebelz.
Walramstratze 23, Maus .-Zim.

zu verm . Näß . Parterre , t
Wörtbftr 26. 2„ gr . ft. Mans . t
Mansarde an einzelne Person

zu vermieten . Kaefebier.
Rorkftraße 6. _t

Zimmermannstr .9.a.!. Mf .R.P .r.
^üSQisissisidiaaaaaeEssssiaa
I Geschäftsräume»Lagerkeller §
iRBHüSSlil »sw. MENWBBML
Adlerstrabe 43. Part ., schöner
_g roßer Laden billig zu vm. t
Be ltamstr .25. groß . Lab. nebst

Lanerr . z. v. N. Büro Stb . 4

Laden
vorziigkiche Lage, billig zu
vermieten . Adol sstraße 6. y

Eltv . Sir . 14. gr . Lab, m. Ldz.t
Laden Frankenslr . 19. n. Ring,

nt11 oder ofttie 2-Z .-Wobn. t
Friedrickstr . 39. Ecke Neugasse,

gr . Ladenlokal u. kt. Laben zu
verm . Näheres 3. Stock. 4

Laden.
Häfnergasse 3. aus sofort zu

venu . 9käh. bei W. Kavvus.
Kl. Webergaise 13._v

Laden iHelenenitr . 29) mit ob.
ohne Zim . zu verm . R. Hofs-
mann , Einser Straß « 48. 4

Mittelftr . 3. Laden. Lagerraum
od. «Werkstatt zu verm . Näh.

-iLLLlihljliic. Ji . 2. StocL_,_VMorsßstr . 11. Laden m. 3-Zim .-
Wvkn .. reicht. Zub . sofort zu
v-^ 8a .ÄLx -Mva öü. P.t.t

Lothringer Straße 31. Bäckerei
mit mod. Backhaus. Laden n.
2-Zim.-Wobn. billig. Näh.
Iahannisb , Str . 9, P . r . f

Laden
Orauienstr ., Ecke Kais. Fr .-Rs ..
mit Nebenraum zum 1. 7. zu
vermieten. Auch für Bürozwecke
aeeian. N. K. Fr .-R. 76 b. Bös.
Nömerberg 19. Lad. m. Wg. u.

kl. Wba. Hernigartenstr . 13.ck
o- ohne Einrickt.

^ ^ ^ ^ *^sok.z.v.Rbeinftr.33t

l
mit Nebenraiim und großer
Keller mit Auszug sofort zu
vermieten. -fc
II. Malbücher 6tr l4.

Wagemanuslraße 14. Laden mit
od. ohne Wohnung zu vm. f

Wagemannstr. 29. Laden m. od.
ohne Wobn. bill, zu verm. f

Großer Laden mit Ncbenraum
evtl, als Büro oder Möbel-
nnterstellen zu verm. Näh.
Walramitraße 25. 1. St . ^

Büros und Lagerräume
ob. Werkst, ev. m. Wobu. zu
verm. Iahnftraße 36._jj

Well WellrWttOeZZj
Izwei gr.Schausenst.,Ladenz.
[tt. Küche, sofort zu verm.

August Reininger,
Wellritzstraße 37. scĥ

Dotzh. Str . 121, Lagerräume o.
WM. m. el.Kr. sol.N.Giittler .r
Rüdesbeimer Straße 34.

Werkstätten oder Lagerraum
mit Wasser, Gas und elektr.

Krattzuleituua._+
RüdeSH.Str .34,Lagerr f. Möb.m

WkÜ. m. el. L. u. Kraftzultg. ch
Softeller. 15V,,ru,bell u. luftig.

mit Wasser n. Gas für 50 M
monatlich. Näheres Blücher-
straße 29. Hausverwalter . 4

Weinkeller
mit Auszug u. Betriebsränmen

zu verni. Albrecktstr. 44. 1. ß
Weinkeller, 230 am groß, mit

Auszug sofort zu vermieten.
Nab. Bleickitraße 47. Part , t

Sckwalb. Sir . 43, Weinkell. z.v. i
Karlstr. 17, schöner Weinkeller

zu verm. Näb. 1. St . r.  +
Rerostr. 16, kl. Werkst, zu verm.
_N äb. Leürstraß« 15, 1. St . b
Reroltr . 32. groß. bell. Raum.

12X6 nt. als Lagerraum od.
Werkst, sos. od. svät.  zu om.t.

Rettelbeckktr. 15. trock. Keller».!
schöne Lagerräume fof. z. v. t

Zimmermonnstr.l0 .WM.5Noin-!-
Autoraum m. anst. Lagerraum.

ca. 100 ein . ganz od. get. z. vin.
Zteteuring 13 d. d. Hausmstr.,
oder Moritzstr. 9 b. Stcib . h

Felditr . 16, sch. h. N.. vass. f. W.>
o. K., a soi. z. v. El. Aul. vorb.
Näb. f̂ eldstr. 14 u. Klovv. h

Gucisenauftr. 13. Werkst., bell.
in. Wall.. Gas, eleitr. u. Lag.
mit oder ohne 2-Z.-W. z. 1. 7.
z. vm. Näb. Rückert. 1. St . f

Marktstr. 12, Entrei .. 4 Räume
fof. zu verm. N. Bdb. 2. r . i

Keller. 75 cmr groß, zu verm.
ssineikenaustr. 12, Part , r h

Heller Parterreraum . 50 am
groß, s. Werkst..Lag. od. Büro

zu vm. Aorkstr. 6. Kaesebierch

vstzheimer Str. 12>
Stallung für 6 und 4 Pferde.
Xrnterrau »!, gr. Soi. evtl, mit
-- Zim.-Wobn. aus gleich o. so.
Näb. Güttler das._ t
Fcldftr.10,Stall u.Scheunez. vr
Ludwigstr. 3. Heubodenu. Rem.i' .
Adlersir. 3. Laaerr. u. Werkst^

lNiet-Gesuche 'H
Möbliertes Zimmer mit oder

ohne Kost. Bercinstr. 8, Wald¬
straße. (»2420

Offene Stellen
Finna mit grob. Sektiiinstrü'

für die drei Hansestädte sucht

Sedreliiti!!
einet SeliMerei.

Mindestumiatzwird garantiert.
Angebote sub. B. R. 25946 au
Rudolf Mossc, Bremen erbeten.'

Lehrlinge
für Installation sucht ^

L Toklleiib LieLrMtr . SS.



Wir liefern waggonweise

Nes auantum EH*̂BtCRIlBöU
ab Nähe Wiesbaden 1 bis 2,50 Meter lang
oder auf Ofenlänge gefchnitten.

Caspar Schneider Nachf .» Mainz.
Neutorstratzc 87 . IM- 1358

Lehrling
mit Real- oder Gnmnasialbild.
f. m. Bankagentnrgesck. sofort

TW« Schweller
als Hilfe in der Svrechstunde
und im Hausbalt gesucht.
Dr. Hügel. Bad Münster a. St.

Kranchekundige
Verkäuferin

I für Lapifferre. Parfümeriej
und Schuhroareil gesucht.

Marenlsaur I* !
j Zul . Vormatz , E. m. b. h

Rock- und Taillen-
Arbeiterinnen
sucht für dauernd .

Atelier Cläre Grautegein.
Herrnmüdlaasse 3.

T Unterricht
Md»- »-»-

lüflSüü
M oinj,

Kaiser Friedrichstrasse 25.
Vorbild, f.©inj .Obersekun- 1
da, Pr >m u.Abitur-, auchf-!
Dam. Tages-u.Abendkurse.
Aug. M7U . Zebr. t9l8be-
standen sümtl. Schüler der!
X,X'  LMWSler
erlangten nach kaum eins-
Vorbereit, d- Linf.-Zieirv..
Zeugnis und die Reife iur
Gberfekunda. Profp. free.
Sprechstund. 11—̂ «t Uhr. I
Fernsprecher 3173. [m-isz«[

wsfirenA cher Lommermonste ewplebls meine

Aufbewahrung
PELZE

Stoffmäntel usw.

Weitgehendste Garantien - Schonendste Behandlung.
Versicherung gegen Mottenschaden
Feuersgefahr — Einbruchdiebstahl«

Franz Schwerdtfeger
Kürschnermeister -~

Femspr. 3771 Klrchgasse 76.

von

unter Garantie gegen Feuer-,
Mottenschaden und Diebstahl.

Umarbeitung

(* Uauf . Gesuche
Tüchtige

hauzichnAdenn
«nd eine Weitzzeugnäberin ge-
lucht. Adelhcidstr. 34, P . '*

AU. Mil II. !M !.
ßM « Wkl>

zum 15. Mai gesucht. Tannus-
stralie 5. 3. l._tl

Gutbürgerliche
Nöchin

mit Hausarbeit und
Hausmädchen

für sofort gesucht. Vorst, mit
Zeugn. morgens ö—10. nachm.

—4 bei Frau Dr. Stempel.
Milbelmstrabe 14._ <*

Tüchtiges gutemufoblenes

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
hohem Lolin u. guter Beband-
snna aeluckt. Rbeinitr. 82. 2. I*

5llleinmädchen
das kochen kann, zum 15. Ma!
kl. Haushalt. 2 Personen, geg.
hohen Lolin gesucht. Borz. 2—8Uhr Hirsch. Adelbeidstr. 66. 1.

zma.MilimMkii
sofort oder später gesucht. Vor-
zust. nackm. 2—4. Frau Maior
Rondel. Schierst. Str . 13. 2. C*

Ein zuverlässiges älteres

»dp,
welches auch die Küche verstellt,
wird von einem älteren kinder¬
losen Ebevaar gesucht. Mel¬
dungen u. Z. Ml an die Gesch.r,a Bl.. Nikolasstr. 11. Wna

Wird acf. v. 9—5 Uhr täal.
Frau aller Mädchen

kn kleinen Haushalt für gleich.
Vorzustellen von 11—2. Wies¬
badener Straße 87. 1.. Sonuen-
berg._ '

Unabhängige
Monatsfrau

oder Mädchen gesucht von 9—3
über Mittag. Villa Bierstadter
Höbe 1

Stelle ngesuche

Geb. j.Mädchen
SO Jahre alt. Töchterschulbild..
welches in allen Zweigen des
Haushalts erfahren ist, lucht
Stelle in frauenlosem Hausü..
wos. noch kl. Kinder zu pflegen
sind. Off. u. 3 . 393 a. d. Gosch,
d. Bl.. Nikolasstr. 11.

Motorrad
zu kaufen gesucht. Reflektiert
wird nur auf ..Wandere- .
2 Zolin der, nickt älter wie Mo¬
dell 1911. mit untersetzter Rie¬
menscheibe. Eventl. auch ohne
Gummi. Angebotem. Preis u.
Näh. unter N. 168 an die Ge-
schästsst. ds. Bl .. NikolaSstr. 11.

Kaufe iedes Quantum

Schafwolle
Hotttrollfaffen

National, alle Arten, auch alte
Modelle, zu kaufen gesucht. An¬
geboteu. F. M. 14404 an die
Gel» , b. Wiesb. Neueste Nackr
Nikolasstr. 11. erbeten.

^Verschiedener ' ^

ES
ES .«
a Pelz- und Wollsachen
B
3
1 und Modernisierung
KJ • sämtlicher , auch nicht von mir ge-
PO kaufler Pelzgegensiände  heute
C« besonders exakt und sorgfältig.

H Aparte, elegante, neueste Modelle
pn bereits eingeiroffen.
Kl Besichtigung und Ansichtssendungen

| U" ohne Verbindlichkeit.

M. Boden
Hoflief. 1. M. d. Königin-Wut. d. Niederlande

Breslau /, Ring 38.
— Fernsprecher 821 und 2666 (3008

Holländer
b. XVII. Fhdts.. besonders schöne Landschaften und
Stilleben, aus Privatvcslst gesucht. Genauere An¬
gebote nur wirklich erstklassiger, einwandfreier, also
bestimmt seststehcnver, anerkannter , wcht zuge-
schriebener" Meister mit Angabe von Große, Motiv,
Preis etc- erbeten an A. Blumenreich,  Berlins
Schöneberger Ufer 44. "

Fuss - Pflege (Pedicurej
Leichdorne und eingewadisene Nägel behandelt
und entfernt gründlich und schmerzlos
- (auch solche hälle schlimmster Art) -

Spezialist Willi * Müller
~ (von ersten Aerzten empfohlen) <*2408

Rheinstrasse 11 - Tel . 3 - Viktoria - Hotel.

LOUIS

HILLEBRAND
MAINZ UN»
WIESBADEN

ROLLFUHRWERK
SPEDITION / SCHIFFAHRT
LAGERUNG I MÖBELT RANSPORT

BÜRO: LUIS EN STRASSE 15
TBLEFOS 8366

[1191

J. & G. ADRIAl

FfiedrirhsCr.T?
Eslogr. BuSaahmen u.
Oergrösseringen
auch nach jeder Platte u. Bild

iWhMt

Günstige Gelegenheitenzu
Kauf und Klieta

von
herrschaftl . Villen

und Etagen
weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6655 . UUlihelmstr. 56.

IA«
25 Jabre alt. Thür.. 0 Jabre
in Stellung gewesen, fleitzig u.
sauber, fudit Saisonstclle für
Zimmer und servieren. Angeb.
u. B. 828 an die Geschäftsstelle
der Gera« Zeitung. Gera-R.

Unsere Geschäftsstelle befindet sich vom 15. Mai
1919 ab im Hause Dotzheimer Etraste 44 , II.
Fernsprecher Nr 3708. Für Briefsendttttger , bleibt
die Adresse: Yorkstraße 17, II., r.

Kuzkunft unö Bat
in Rechtsfragen , Renten Versorgungs und dergl.

! Dienstag S' /.- 7>/. Uh- aienbs
1 Donnerstag 6x/2—71/s „ «

2997 )_ Sonrnag 10—11 „ vorm.

EinmadisKursus
__ _ _ _ Beegiinsi fl*Juni-

I Belehrung über Einkauf saAgemässe Lagerung und Konser-I vierung von Fleisch, Gemüse und Obst,
wt*«Kamittft. 1 praktische Vorführung und Erläuterung aller dazu notigen

Frü<tote,8%ai0*und g19"* eingekocht, prachtvoll an Farbe und
Auf WunsST können”Damen in der Schule unter ‘Aufsicht für

ihren eigenen Bedart einkochen.
Sprechstunde und Anmeldungen
nur von 3- 4 Uhr nachm ttags . [299b

v. Her,den. Nieser. Wacksmutb.
v. Elve». Wiefchebrmku. and.
zu verkaufen. Wegen Beuch, u.
H. 572 an die Gelchastsst. ds.
BI., Nikolasstvatze 11.

Briefmarke«
v. klein. Sammler m tauschen

wer gibt Suäer
für Karten lBrotl oder Eier.
Off. u. H- 574 a. d. Gesch. ds.
Bl.. NikolaSstratze 11.

frSssusfaalfungs - und Cewerbeschulekl.Mn.vllsi?auUnenstr.t.mm.

Hofspediteure ,
Bahnholstrasse6 Femspr >

» van und

Üigbeltransporte aiun ^
■ Umzüge In der Stadt.

\ ^Groa « e moderne MSheliagcrhau^

Bauer -Batterie»
von unerreichter Bre, /,n ‘le* ” * Kesii|Fia ©k - Luisenstr. 44, Theater

_ —Tel «*« " 747 «rei . —

üux  Gründung eines hochfeinen̂
Papier -Geschäfts , suchen erftklasstge^
älteres Ehepaar mit erwachs. 22 ;ahr.
Teilhaber , welcher entweder großes^ ,
in feinster Lage dazu gibt mit 20 Mrll b ^
ein Bank-Konto von ca. 100 Mill zur
stellt: Netto-Gewinn je V«Anteil, Sn)
stiller oder tätiger Teilhaber. ^
20 Mill und Kredit seit 20 Jahren-
unt. Zn  392 an die Geschäftsstelle dresê
Nikolasstraße 11. _

ÖT unser HandclLreailter A wur^ hnlNNummer tülU eingetragenen Sirma . . -w» “ ASk
Gclell!»aft Friedrich Zander >r. u. Eo. mit dem
baden" folgendes eingetragen: ' ^

„Der Kaufmann Otto Be
Geschäft als persönlich haftcuc „
offene Handelsgesellschaft bat am 1. ^ tai,s b«-riE \
llebergang der in dem Betriebe des| ä( [lllF
üerungen und Verbindlichkeiten auf dre Ge'e j
geschlossen.

Wirsbaden. den 8. DAE ^ sgericht. Abteil»'"'
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9 & t êute Sonntag , den It . Mai:

MtttltlW wieder-Lrösinung der Uassee-Restaurantr
K N  U . V ^ an den Tennisplätzen„Vlumenwiese". — Angenehmer Aufenthalt. — Zutritt für Jedermann.

v Christian Mauer , Restaurateur des Nass. Landertheaters.

ispredier 59
Mn «nl1 113*
allenW» ,

■bäuser . ]
fl89jj^

le»

ig- B"
, '
es Laden
ktÜ W*
*sf arich->HL

I Probe-Ausschank
von

[Cefabu - Tee
Extrakt in Pulverform - aus deutschen Naturprodukten hergestellt.
Iflit und ohne Tein ------------------- Kein Kräutergeschmack

Hervorragender und bleibender Ersatz für den ausländischen Tee.
Kein Ziehenlassen - Sofort löslich - Kein Rückstand

lh0 Gramm genügt für eine Tasse guten Tee, mithin kostet
eine Tasse 0,4 Pfennig. [M.1376

„BurgruineSonnenberg
b. Wiesbaden
Telefon 2181

Restaurant
IConditorei
Idyllisch gelegen. — Gemütliche Lokalitäten . — Endstelle der Elektr. Bahn,
rote Linie 2, von da in drei Minuten der Burgstrasse hinauf bequem zu
erreichen. — Herrlicher Spaziergang durch die Kuranlagen (ca. 40 Minuten}.

la Bohnenkaffee — Tee - Schokolade - Kakao.
Reiche Auswahl in stets frischen Konditoreiwaren.
Wein - Bier - Alkohoifr . Getränke - Kalte Speisen.

m i69i] Heinrich Rossel , Pächter. =

Originaldosen 30 g Inhalt , ohne Tein . . . Mk. I 25
ft  30 g „ mit ff . . . ,, 1 .35

In allen einschlägigen
besseren Geschäften

erhältlich.

Hag, 12.Hai bei Firma August Engel, Taunasstrasse.
Inslag,13. . Wllhelmstr.Ecke Sbeinstr.
WtM,U. gegenüberder Ringllrcbe.

Neu- Eingänge in Stoffen feinster Qualität
für Anzüge und Beinkleider nach Mass.

Verkauf auch meterweise.

Heimlich Wels
Kärchgasse 64.

Abteilung für feine Alass-Anfertigutig. [1684

nitteldeutsdie MM
— Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrlchstrasse 6 Fernspr . 66 u . 6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Seheckkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

CglfJ tlSfl Verzinsung des Geldes. Leichte Verfügbarkeitkill VwSI SIlMSiiwwl • z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬
schluss von Verlusten durch Diebstahl, Einbruch oder Feuer.

Eür die Deiitidie Wäiirang:sawsKa
Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Gesdiäftsstunden

von 8-/2 bis 12V, Uhr. 9195

EisT
Zu Beginn der wärmeren Jahreszeit ladet zum

Bezüge höflichst ein

Wiesbadener Natureiswerke
Man eil & Kaesebiei»

Friednichslrasse 39 - - Fernsprecher 217.
Preislisten sind in unseren Geschäftslokal entgegenzunehmen.

Trocadero
den hinteren Räumen des früheren Hotels

„Frankfurter Hof“.

MFAMILiEM-WElN-BESTADRANT
°rzügliche Küche :: Gutgepflegte Weine.

Mittagstisch von 12—2'/, Uhr.
Telefon 1028.

Täglich ab 7 Uhr abends:

'asella-Konzerte
Sonn- und Feierlags:

Tisch-Konzert ab 12 Uhr.

Gustav Fischer
Damenschneider

Moritzstrasse 5 :: Telephon 2413.
Anfertigung moderner Jackenkleider, Mäntel

und Mantelkleider. 11523

Die billigste, schnellste  und durchgreifendste
Reinigung ganzer Wohnungen, Treppenhäuser

Geschäftsräume  geschieht mit unserer

Vacuummasclnne.

Lauesen&Heberlein, Biebricha.Rh.
Aufträge nach Biebrich erbeten, von wo aus auch Auskunft erteilt wird.

(F297

I neroberg!
(WINTERGARTEN)

iaasfisa’SJÄSf'
vriefteschen,Geldbörsen sc.übern.

Sffenbacker LederwarenHaur.
W. Leiche!!. Gr.Burgstr.6. feoso

o o

(früher Beausite ).
Telephon 425.

Für die heranwaehsende
empfehlen wir unsere

Kinder- und Bacl
Kalasiris.

Ohne jede Einschnürung in d
Völlig freie Atmung und Bi
Durdl seinen eigenartigen S

gleich natürlicher Geradel

is Um
Nur Wilhelmstr . 4, Wie

Park -Diele
Wilhelmstrasse 36

Abends 8 Uhr:

Operetten-
Abend.

— Leitung : Kapellmeister A. Patto . —

Heute Sonntag,  den II. Mai,
nachmittaq « 3 Vs Uhr:

ausgeführt von einer Abteilung des m

Philharmonischen Orchestersg
unter Leitung des Musikdirektors Arno Blum . W

Eintritt 30 Pfg.
Programm 20 Pfennig.

-- Fahrgelegenheit bis Neroberg. —

( ^ ;| |[[||||||[||[||[||| | [|||'||[|[[|[||[|[|| | |l |||l ||lll|'!lllll|l!|| |l||[||i| ijjjp

Lflüsldidyno iilrOoor.Operatis,Scüasspjg!g.rillJ
Unterricht im Lautens |iiel

I Institut für Stiitimkulüiru.8timmhygiene| i
| Wilhelmstr . IS . Anlmoüuagen von 4- 5 Uhr. 21 1

. . . .. .
Griindi . Durchbildung des Körpers
durch systematisch durdigreilende Uel ung.,Atemgymnastik,
metrische und rhythmische Hebungen, Bewegungsspiele m.Musik. Einzel- u. ttlassenunterr . für Erwachseneu. Kinder.

Marita Sütta»i« ,iÄ ,, -aÄS £St 5:
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Erst - Aufführung

Hilde Werner
die entzückende Künstlerin
unter der genialen Regie

von

! BoSten Baeckers !
in

DieWaise
Sensationelles Schauspiel

in 5 Akten.

Vorzügliches Beiprogramm.

Spielzeit von 4 —10 Uhr.
Sonntags von 3 —10 Uhr.

Henny Porten
ais„ Sabine “ in

Sit ' en-Tragödie in 5 Akten
nach Paul Lindau ’s gleichnamigen Roman.

Hauptdarsteller:
Schweydam , Tanzlehrer . . . . Paul Biensfeld
Sabine , seine Schülerin . . . . * * *
Kurt Franzius. Bruno Eichgrün
Korachi , Besitz ,d. „Blauen Laterne “ Rudolf Biebrach

* * * Henny Porten.

mm  3i
Urfidele Schattenspiele.

Am Flügel : Herr A. Rausch aus Mainz.
Spielzeit von 4 —10 Uhr.
Sonntags von 3 —10 Uhr.

• .Jl:- 1

Nassaursches Landeslheater.
Sonntag , den 11. Mai 1818, abends 5!M Uhr. Anfgeh. Ab.

Die Csardasiürllin,
Operette t» drei Akte». Text von Leo Stein und Bela Jenbach.

Musik von Emmerich Kalman.
Leopold Maria Fürst von und zu Lippcrt-Weyiershetm Herr EhrenS
Anhiltc, seine Frau . . Frau Kuhn
Edwin Ronald, beider Sohn . . . . . . . Herr Haas
Kvmleste Slassi, Nichte des Fürsten . Frau Müller-Reichel
Gras Boni Kancsianu . . . Herr Hcrrmann
Sylva Bareseu . . Frl . Bommer
Eugen v. RohnZöorff, Oberleutnant i. b. R . . Herr Schwab
Fert von Kerckes, genannt Feri bacst . . . Herr Bernhöft
Botschafter Mae Grave . . . . . . . . . Herr Lchrmann
Gräfin Tschevpe . . . . , .Frl . A. Gläser
Baronin Elsner . Frl . Salzmann
von Merö, Herr Maschck
von Szerepyi, . Herr Wenzel
»on Endrcy, . . Herr Kenne
von Vihar , . . Herr Krcuzwicser
Weitere Kavaliere, Hrn. Lautemann, Schäfer, Marke, Bendhack
Juliska , Frl . Zinncr
Aranka, . . . . . . . . .Frl . Taukcwitz
Elco, . . . . . . . . . . . . . . . . . Frl . Huber
Rlzzt, . Frl . Grotzmüllcr
Selma, . . . . . Frl . Bick
Mta , . . Frau Erichsen
Daisy. . . . Frl . Brandt
Ball», . . . . . . . . . . . . . . . . . Frau Rehländer

Barietcdamcu
Kitz, Notar . . . . . . . Herr Gcrharts
Miksa, Oberkellner . . Herr Spich
Groom . . . Erich Buschardt
Zigeunerprimas . . . Herr Geisel
Lakai . Herr Frank

Kavaliere, Offiziere, Gäste, Zigeuner-Musiker, Diener.
Der erste Akt spielt tn Budapest in einem Orpheum, der zweite in einer
Großstadt tm Palast des Fürsten Lippert-Weylersheim, der dritte in einem

ersten Hotel der gleichen Stadt.
Ende gegen 8.30 Uhr.

Wochenspielplan:  Montag , 6.80 Uhr, Ab. SB: Ein Volksfeind
— Dienstag , 6.30 Uhr, Ab. D : Der Tronbadonr . — Mittwoch, 7 Uhr,
SS. A: Jugendfreunde . — Donnerstag , 0.30 Uhr, ausgeh. Ab.: Cavalleria
»nsticana. Hierauf : Der -Basa» ». — Freitag , 6.30 Uhr, aufgeh. Ab.: Der
zerbrocheneKrug. Hierauf: Die Lokalbahn. (14. Volksabend.s — Samstag,
« Uhr, Ab. C: Margarete. — Sonntag , 6 Uhr, anfgeh. Ab.: Oberon.

Lurtikui« Wiesbaden.
Sonntag , 11 . Mai,

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnementa - Iioncert

Städtisches Kurorch ester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu „Ruy Blas“
2. Volksszene aus der Oper

„Der Evangelimann“
3. Larghetto in D-dur Händel
4. Ballettmusik aus „Gioconda“
5. Fantasie a. d. Op. „Tiefland"
6. Ungar . Lustspiel Ouvertüre
7. Potpourri auÄler Operette

„Der liebe Augustin “ Fall.

Abends 8 Uhr:
Abonnement «-Konzert
Operetten - u. Walzer -Abend.

Städtisches Kurorchester.
1. Ouvert . z. Operette „Wald¬

meister “ Joh . Strauss
2. Walzer a. d. Operette „Die

lustige Witwe " F. Lehar
3. Potpourri aus der Operrette

„Der Obersteiger “ C. Zeller
4. Walzer a. d. Operette „Die

Rose von Stambul " L. Fall
5. 0uv . z. Operette „Orpheus

in der Unterwelt“
6. Walzer aus der Operette

„Polenblut " 0 . Nedbal
7. Potpourri a.d. Operette „Die

Czardasfürstin “ E. Kalman

Walhalla - '
Lichtspiele

Auf allseitigcs Verlangen das alles übertreffende
Monumentalfllmwerk

Donnerstag , den 15 . Wlai 1919 , abends 7 Uhr,
im Kasinosaale , Fi iedrichstrasse 22:

Achtes Konzert für 1918/19. 2
Mitwirkende:

Herr Eduard Zuckmayer aus Mainz (Klavier ),
Herr ios . v . Nianovwarda vom Nass . 1andestheaterfGesang 'l,
Begleit , der Gesänge : Herr Prof . Franz Sßannstaedt , hier.

Programm und alles Nähere siehe Anschlagsäulen.
8006] Der Vorstand,

Ui ? i
u .vornehmstes

XICHT5PIELHÄU5 vi  *
Kirchgasse 72 - Telei . 6737

Ellen Richter
in dem grossen 5-aktigen Drama

nach der Novelle von

Franz Grillparzer.

Die Sensation der Nerven

Tragödie zweier Aerzte in 6 Riesen -A'kten

um einige Tage bqi kleinen Preisen verlängert

Sonntags 3—10 Uhr. [2990

Foyer -Cafe -Restaurant

iz-Mr
Bestellungen von Speisen können
von Pause zu Pause angenommen werden.

Prima Küche.
- Vorzügliche Weine und Getränke. -

Vornehmer Aufenthalt nach dem Theater.

Spielzeit 3—10 Uhr.
2988 11090

Vornehme Lichtspiele.
Kirchgasse 18. Telefon 3031,

Täglich wiederkehrenden Wünschen zufolge!

von einer Toten!
Herausgegeben von Margarete Böhme.

Erna
äie rassige Künstlerin , in der Rolle der

Thymian.

Gutes OeipFogFamm.
Spielzeit von 1|24— IO Uhr.
Sonntags von 3— 10 Uhr.

A ’A3“ ■A ' :A' A

Residenz - Theater.
Sonntag , de» 11. Mai , nachmittags 3 Uhr. Halbe Ptz

Die tanzende Ninnobe.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolph Schanzcr und Ernst Welisch.

Abends7 Uhr. Die «rode Vcraan«ie»ii,rit. Abends71
Lustspiel in 3 Akten von Franz Wagenhvss. — Spielleitung:

Heinz Graf zn Obcrstauffcn . Heinrich Kamnitzei
Kommerzienrat Eugen Crabbc . Oskar Bugge
Gertrud, feine Tochter . Elsa Tillmann
Jobst Nübcrgroll, Antiquitätenhändler . . Hans Flicser
Eoa, seine Tochter . . Else Bayer
Gtacomo Rocco, sei» Nesse . . . . . . . Ferri von Farrai
A W. Jfsland . . Hans Herbert MM
Marictta Eichhorn . Stella Richter
Dr . Adalbert Grodius . . . . . . . . . Oskar Langc-Aderitz
Stefanie . . . . . Evi Wolfert
Mathe» Branbhuber . . . Willy Römer '
August, bei Nübergroll . . . . . . . . . Carl Clouth
Philipp , bei Nübcrgroll . Fritz Herbor«
Dte Miß . . Wilma Spobr

Der erste Akt spielt in dem Antiquitätenladen Nübergrolls, der zweitei
dritte Akt ans der Burg Obcrstausfcn.

Ende 8.15 Uhr.
Wochenspielplan:  Montag , 7 Uhr: Die fünf Frankfurt«. ■

Dienstag , 7 Uhr: Die grobe Vergangenheit . — Mittwoch, 7 Uhr: 8»*1
Abend zum Wortcil der Uoterstütznngskaffe. — Donnerstag, 7 Uhr:
tanzende Nymphe. — Freitag , 7 Uhr: Gewitter. — Samstag, 71
860 Fronen . sNeuheit.s

FINGERNAGEL
werden schnell rosig und spiegelblank

nach dem Gebrauch meines

OPTIMUM“
>

Mk. 1.50
„Optimum“ Ist eia vorzüglicher Poflersteln,
der angenehm duftet und nicht bröckelt.

S^ k * ** * 1

Wiesbaden — Wilhelmstr. 35

whmuciiiihiiiwuVersand gegen Hachnahme . I“1""—JiS

‘Si-llu
Sdtwalbacher Str. 57 LEchtSgSÜeie Schw aiaacher

Ab Samstag , den 10. Mai : f
KnD » S « 8 8 « N » 3tioNS - k' NDgNS " >" '

Gefahren der Strasse - Ein Frauenschick*̂
mit der Wr-ltbeiühmten Kino-Künstle' 115 ^

: Sybil SmoloW » ;
Sitten -Drama aus der Gesellschaft w * &

Abtei ungen . it<r
Der Mittelpunkt der Handlung bildet “ , ,ebe gtie-

eines Gutsinspoktcrs, betört durch d e
teneruagen eines reichen GrosskaBfm*nn,;( j .uag.
von Stute zu Stute.—Aeusserst spannenden

Gutes Beiprograifl ^ Ä
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